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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der United Preb.) 
J nland. 


Noch ein Eiſenbahnraub. 
Verwegene Geſellen, die 
erbeuten. 

St. Louis, Mo., 11. Juni. Ein 
überaus kühner Bahnraub wurde 
auf der ſogenannten „Texas Belt“⸗ 
Eiſenbahn geſtern vollführt. Der Zug 
wurde durch Wegelagerer etwa 2 Meilen 
weſtlich von Texarkana zum Entgleiſen 
geb at. Zwei verwegene Kerle Eletterten 
im felben Augenblide auf die Xofo- 
motive des Zuges und zwangen den. Ma: 
fhiniiten, den Zug zum Stilljtande zu 
bringen, Der Einjhüchterungsverfud 
gelang ihnen. Die Banditen begaben 
fih dann nah dem Erprefwagen; dod 
Alles, was fie unter;Drohungen und 
vorgehaltenen Nevolvern erbeuteten, war 
nur $200. 

Die Zugbeamten wurden von den 
Banditen eine Strede Weges vom Zuge 
hinweggeführt mit dem Bedeuten, fich 
eine Zeitlang ruhig zu verhalten. Als 
einer der Beainten ein Zeichen der Unge: 
duld von fi) gab, gaben die Banditen 
eine Salve auf die Beamten ab, und der 
Grpreß- Beamte wurde dabei durch die 
rechte Hand gejchoflen. 

&3 find bereits mehrere derartige 
Bahnüberfälle im diefeın Staate verübt 
worden. Vor nicht allzulanger Zeit er: 
beuteten Wegelagerer $10,000 aus einem 
Zuge der Gt. Louis:, Arkanjass und 
Teras-Cijenbahn nahe Little Rod, Ar: 
fanfas. ' 

Bon einem Wirbelfturme verheert. 


Chaunahon, IU., der Unglüds: 
l 


wenig 


atz. 

Joliet, Ill., 11. Jun. Ein Wir: 
beliturm fegte gejtern über das Dorf 
Chaunahon in Jlinois, richtete großen 
Schaden an und tödtete, wie berichtet 
wird, mehrere Perfonen. Channahon 
liegt etwa neun Meilen von bier und 
bat mit diefer Stadt Feinerlei Telegra= 
phen= oder Telephonverbindung. Dis 
Gerüchte find daher als jolhe aufzufaf- 
fen. Man glaubt, daß der Wirbel: 
fturm viel Schaden in der Umgegend 
anvichtete, 

Thos. C. Platt geſchlagen. 

New York, 10. Juni. Der Vor— 
ſchlag, Thomas C. Platt als ein Eh— 
renmitglied des „Harlem Republican 
Clubs“ zu erwählen, ſchlug fehl. Zwei 
Drittel der nöthigen Stimmen konnten 
nicht erlangt werden. 

Gegen die Miſſiſſippi-Ueberfluthungen. 

Waſhington, 11. Juni. Eine Ab— 
ordnung New NYorker Finanzleute, deren 
Präſident Herr Chas. L. Smith iſt, 
langte hier heute an und machte bei dem 
Senat Vorſtellungen gegen die Ueber— 
fluthungen des Miſſiſſippiflußes. Sie 
werden zu dieſem Zwecke eine Unter— 
redung mit dem Präſidenten Harriſon 
haben. 

Bekämpfen die Jeſniten. 

Ottawa, Can., 11. Juni. Die hie— 
ſige Methodiſten-Conferenz ſprach ſich 
geſtern dahin aus, daß ſie den Ent— 
ſhluß der proteſtantiſchen Kirche behufs 
Bewilligung von 860,000 zur Beilegung 
der jejuitifchen Streitfragen  gutheiße. 
Premierminijter Mercier hat den Jefui: 
tenpatres etwa 8500,000 Schadenerjat 
für die dem Staate zugefprodhenen Kir: 
&eneigenthümer zugeiprochen. 

Sohn Turner todt. 

Middlesborough, Ky., 11. uni. 
Sohn Goof Turner, der mehr als berüdh: 
tigte Bandit, wurde am Sonntag von 
feinem Better, Will Turner, gejchofjen 
und getödtet, 

Erſchoſſen. 


Cadiz, O. 11. Juni. L. B. Geines, 


ein wohlbekannter und reicher Bürger 
dieſer Stadt, wurde in ſeinem Amts— 
bureau todt aufgefunden. Seine Leiche 
erweiſt keine Zeichen eines gewaltſamen 
Angriffes und die Leichenſchau iſt daher 
verſchoben worden. 
ſtämpft für ſeine Vaterſiadt. 

Waſhington, D. C., 11. Juni. Nor⸗ 
man R. Smith von Port Angeles im 
Staate Wafhingten iſt hier anweſend 
und verfucht die Vorlage, die Erhebung 
von Seattle und Port Angeles zu See: 
höfen erjter. Klafje.betreffend, zu unter: 
ftügen. Here Smith hebt die Vorzüge 
von Port Angelos vor allen andern der 
nördlichen Bacificfüfte hervor, und ver: 
fucht, diedie Bevorzugung feiner Vat:r- 
ftadt betreffende Bill im Abgeorbneten: 
baufe zur Annahme durchzubringen, 


Spanier wollen das Ereignif; feiern. 

Wafhington, D. €., 11. Juni. Dein 
Staatsjefretär Blaine ift die Nachricht 
zugegangen, daß fihin Spanien mehrere 
Dereine zur Feier der vierhundertjährigen 
Entdetung  Amerifas gebildet haben, 
Die Namen der Comitemitglieder find 
dem Stantöfekretär der Ver. "Staaten 
übermittelt worden. 

Angelommene Dampfer. 

Hamburg: Suevia von New NYork 
und Auftralia von New Orleans, 

: London: Queen und Wejer von New 
. York in Sicht. 

New York: Scandia von Hamburg, 
Werra von Bremen, Runic von Livers 
pool. 

Moville: Devonia und State of An. 
biana von New Hort. 

/Bremen: Münden von Baltimore, 
.* Baltimore: Main von Bremen, 


Wetterbericht. 


Waſhingt n D —— 


getroffen. 


Verbranute ſeine Schweſter. 


New York, "IT. Juni. Eine Spe— 


zialdepeſche von Hazleton, Mo, meldet: 
Geſtern wurde Nellie Dougherty auf 
furchtbare Weiſe verbrannt. Ihr Bru— 
der, ein 11jähriger Junge, erzürnte ſich, 
als die Geſchwiſter beim See fiſchten, 
und verſprach ſie beim Camp-Feuer zu 
röſten. Er ſtürzte das unglückliche Mäd— 
hen ins Feuer, und ehe Andere hinzu: 
eilen Eonnten, war fie eine Leiche, 
Bahnunglück. 

Joliet, Ill. 11. Juni. Zwei Fracht: 
züge ftießen in der Nähe diefer Stadt 
zujammen. Der Mafdhiniitt 3. 9. 
Helms wurde getödtet und eine Anzahl 
Frachtwagen zertrümmert. 


Ausland. 


Bismards Anficiten. 
Er glaubt an feinen Krieg mehr. 


London, 11. Juni. Fürft Bismard 
lächelte vor Kurzem über die dee, daß 
er jet, als zurüdgetretener Staatsmann, 
ohne „Worte* und ohne Meinung fein 
follte. Er erklärte, feinem VBaterlande 
bis zum Lebten" dienen. zu wollen. Er 
bezeichnete die Beziehungen 
Deutjchland und Frankreich als ausge: 
zeichnet. Grund für einen Krieg fei 
überhaupt nicht. 

In Bezug auf Bulgarien, fagte Fürft 
Bismard, fei fein Grund zu irgend: 
welcher Sorge vorhanden. England und 
Deutfhland würden fi nie in fchwer: 
wiegende Streitigfeiten verwideln. Die 
afrifanifhen Streitfragen laufen, nad) 
Anfiht des Exkanzlers, auf Nichts 
heraus, fie würden mit all’ ihrem darin 
verwidelten Befitthum nie die Kriegs- 
fojten zwiichen England und Deutjchland 
bezahlen. in paar wohlgejette und 
wohlverjtandene Worte fönnten den gan 
zen afrikanischen Grenzitreit zmwijchen 
England und Deutfchland beilegen. 
Zum Schlufje feiner Unterredung jpracd 
der Erfanzler in warmen und begeifter: 
ten von #riedrih, dem verftorbenen 
deutfchen Kaifer; er fagte, daß wenn 
Friedrich gelebt hätte, die Welt über ihn 
und feine Auffaflungen und Handlungs: 
weife geftaunt haben würde, 

Wilhelms jüngiter Erlaß. 

Berlin, 11. Juni. Kaifer Wilhelm 
hat einen Erlaß veröffentlicht, im welchem 
er den Offizieren erlaubt, bei den Wett: 
rennen ihre eigenen Pferde zu reiten, 

Nipiliften at der Arbeit, 

Paris, 11. Juni." Die Socialiften 
vom Karl Marr Schlage hielten geftern 
eine Mafjenverfamnlung hier ab. Gie 
verdammten darin das Vorgehen der 
Pariſer Polizeibehörden den hier verhaf: 
teten Anarchijten gegenüber und jtellten 
ihre Handlungsweife der der rufjis 
fhen Lejörden den Gefangenen 
in Sibirien gegenüber. Maflen- 
verfanmlungen find in den Provinzen 
vorgenommen worden, um die Agitation 
der Nihiliften zu fördern. 

Der Stierfampf in Franfreid. 

Paris, 11. Auni, Anfolge ter viel- 
feitigen Klagen vont hiejigen Thierfhuß: 
verein hat die Gejelfchaft der Stier: 
fämdfe einen gelinden Schreden befom- 
men. Der Picador hat gedadht, daß das 
Feld hier nicht mehr — troß der Ein- 
wendungen des Publitums — günftig 
genug für ihn ift und hat feine Dienſt— 
leiftungen abgefchworen. 

Vergeblicher Ausſtand. 

Budapeſt, 11. Juni. Der Ausſtand 
der Kohlengräber zu Zilſen iſt beendet. 
Die Ausſtändigen verurſachten viele Un— 
ruhen. Jetzt ſind die ausſtändigen Ar— 


beiter zu der Einſicht gekommen, daß ſie 


mit ihren Forderungen nicht durchdrin⸗ 
gen können, und man glaubt, daß ſie 
die Arbeit unter den alten Bedingungen 
wieder aufnehmen werden. 
Stanley Ehrenbürger Edinburgh. 

Edinburgh, 11. Juni. Der Bürger: 
meifter und der Stadtrath überreichte 
heute Henry M. Stanley, dem berühm: 
ten Afrikareifenden, den Brief, welcher 
ihn zum Ehrenbürger diefer Stadt er: 
hebt. DTaufende von Zufchauern waren 
bei den Yeierlichfeiten zugegen. 

Britiiches Schiff geitrandet. 

London, 11. Juni. Das britifche 
Kanonenboot „Forhound*, ein Schiff 
von 455 Tonnen Gehalt, ift in der Me: 
nai-Strömung nahe Wales gejtrandet. 
Das Schiff führte, als ein Nebenfhiff 
des „Neptune“, vier Kanonen an Bord. 

Die Beihädiguug des „City of Rome“. 

Liverpool, 11. Juni. Genaue Unter: 
fuchungen der Bejchädigungen, welche 
der Dampfer „Cityof Rome“ Fürzlich 
bei feinem Aufrenrien auf die Yaftenet: 
Klippen nahe Eroof Haven er.itt, erge: 
ben, daß diefelben jehlfimmer find, als 
anfänglich angenommen. Sn Vorder: 
theil das Dampfers ift ein zwanzig Fuß 
weites Loch entdedt worden, und es wer: 
den Wochen vergehen, sche -daffelbe aus: 
gebeſſert und zugeſchloſſen iſt. 


— Major Wißmann iſt in Cairo ein⸗ 
Er behauptet, es ſei kein 
Grund zu Grenzſtreitigkeiten zwiſchen 
England und Deutſchland auf afrikani— 
ichem Gebiete vorbandek Er jagt, ein 
Tünftel des von gländern fo gut 


als eroberten Egyptens fei mehr. werth, 


als das ganze Südojt-Afrifa, 2 

— Das Dlaf'jche „Opera Bouje“ zu 
St. Johns in Californien bra * 
geſtern Abend nieder. Die Mi 


— 


zwifchen |. 


el⸗ 


| Gatten auf jie 


Ehicago, Mittwodh, den 11. Zuni 1890. 


Zagesereigniffe, 


— In Zittau haben die Leinwand» 
händler fi an die Regierung gewandt 
mit der Bitte, Vergeltungsmaßregeln 
gegen die Ber. Staaten zu treffen, im 
Falle dort die MeKinley’ihe Tarifvor: 
lage zum Gejet erhoben wird, 

— Die „Deutfh-Freifinnige Zeitung“ 
brirtgt — wahrfcheinlich nur aus Müßi- 
ger Klatſchſucht — die Nachricht, Kaijer 
Wilhelm habe feine Genehmigung zur 
ftrafgerichtlichen Verfolgung Bismards 
wegen Preisgebung von Staatsgeheim- 
nijjen verweigert. 

— Kaiferin NAugufta Victoria ift 
franf.. Sie leidet am Neffelfteber. 

— In Lyon, Franfreih, haben die 
Slasbläfer die Arbeit eingejftellt. 

— m deutfchhen Reichstag zanfen fich 
die Herren Abgeordneten wegen der Bah- 
vorshriften im Elfaß herum. Die Herren 
Kardorff, Bennigjen und WButtkamer 
nehmen Partei für die Regierung. 

— Der Ausitand der Straßenbahn: 
bedienjteten zu Columbus, D., ift noch 
nicht beigelegt, doch ijt es bis jekt noch 
zu feinen Ausfchreitungen von Seiten 
der Ausjtändigen gekommen. 

— Die „Oriental Mills“ in Bofton 
hat ihre Zahlungen eingejtellt. Aüre 
Berbindlichkeiten belaufen fih auf 
$350,000, 

— Die bulgarifche Regierung jubelt. 
Sie betrachtet die Fürzlichen Auslaffun- 
gen des Kaijers Franz Kofeph und des 
öfterreihiichen Minifterpräfidenten Kal: 
nofy als ein jehr günjtiges Zeichen für 
jie jelbit. 

— In Toledo, Ohio, ift der Fatholi- 
fhe Pfarrer Quigley von den Großge— 
Ihworenen angeklagt worden, dem Ge- 
jeß zumider Kinder vom Bejuche der 
öffentlihen Schulen abgehalten zu 
haben. 





Lokalbericht. 


Betrauerten den Unrechten. 


Ueber einen deutſchen Todten wird 
einirifches * wake” gehalten. 
Michael Ford zu früh todt gejagt. 

Nicht jehr oft pafjirt es, daß für einen 
Lebenden eine Todtenwahe gehalten 
wird, wie fie in der vorvergangenen 
Naht der irifche Arbeiter - Michael 
Ford, freilich in jeiner Abwejenheit von 
der Trauerjtätte, erlebte. Am Montag 
Abend war in 557 Garfield Boulevard 
plöglid ein Mann. geitorben und nad) 
dem Leichenbejtattergejchäft 5502 Went- 
worth Ave. gebracht worden, 

Ein junger Srländer glaubte in dem 
Geftorbenen einen feiner beiten Freunde 
zu erfennen, und bewog mehrere feiner 
Zandsleute, nad) dem Gebraud) der Bes 
wohner der grünen Infel, den todten 
Landsmann durch eine Todtenwadhe zu 
ehren. . Gefagt, gethan. Sechs Jrlän: 
der fanden fich zujammen und jaßen die 
ganze Nacht bei dem Todten, priejen 
feine Tugenden, betrauerten feinen plöß: 
lihen Tod und tranfen viel Schnapps 
zu feinem Andenken. 

Heute machen Ddiejelben Trauernden 
lange Gefichter,- denn bei der Coroners: 
unterfuhung erflärte Albert Kroening, 
ein alter deutjcher Mann, in deſſen 
Haufe der Betrauerte geftorben war, daß 
derjelbe Yojeph Berg hieß und an einer 
Herzkrankheit geftorben fe. Der be- 
trauerte Michael Ford aber lebt noch, 
wie fich feine Freunde jpäter überzeugten. 


Weder Dieb no Sehlerin, 


Benj. Boris und Mary Miller 

freigefprochen. 

Taau Mary Miller von No. 406 
Elybourn Ave., eine intelligent ausfe 
bhende, jugendliche Dame von einnehmen: 
den Gefichtszügen, wurde heute Vormite 
tag vom Richter Kerften von der Befchul: 
digung, wifjentlih geitohlene Waaren 
entgegengenommen zu haben, freigeipro= 
hen. Dem Tuhwaarenhändler Wilhelm 
MWitlowsfi von No. 378 Clybourn Ave. 
waren nämlich vor einiger Zeit eine ganze 
Anzahl Kleiderftoffe auf dem in: 
bruchswege gejtohlen worden und 
ein früherer Kojtgänger der Frau Miller 
Namens Benj. Bovig, weldher ihr an 
ftatt des. Koftgeldes ganz ähnliche Waa: 
ren in Bezahlung gegeben hatte, follte 
der Dieb fein. Da indefien der Frau 
nicht nachgewiefen werden Tonnte, daß 


fie gewußt, daß die ihr gegebenen Waa: 


ven geitohlen feien und Herr Witfomäfy 
die Lehteren auch durchaus nicht gemü- 


gend zu identifiziven vermochte, jo jekte, 


der Richter die Angeklagte. auf freien 
Fuß. Auch Bovig, dejjen Prozeffirung 
heute ebenfalls erfolgte, wurde freige: 


ſprochen. 
— — — — 

* Die Polizei ſucht nach der 8ojähri— 
gen Greiſin Joſephine Blandon, die aus 
ihrer Wohnung, 16 Almond Str., vers 
ſchwunden iſt. 

* Frau Emma Scheidis wurde durch 
Richter Horotns Machtſpruch von ihrem 
grauſamen Gatten Johann befreit. We⸗— 
gen Verlaſſens erhielt Frau Annie Crane 
von Richter Collins die Scheidung von 
ihrem Gatten John J. Crane bewilligt, 
und aus demſelben Grunde darf ſich 
Frau Della Somers, wie Richter She— 
pard entſchied, einen beſſeren Gatten ſu⸗ 
chen, als Huſton E. Somers war. 

*Geſtern Nachmittag hielten die Coro⸗ 
nersgeſchworenen über die Leiche der Frau 
Hannah Montag den Inqueſt ab und 


gaben ein Verdikt ab, daß ihr Tod die 


unmittelbare Folge eines von ihtem 


Liebenswürdige Nachbarn. 
Frau Kunz und Herr Sanzlan auf 
dem Kriegspfade. 

m Haufe No. 140 Ordarb Straße 
wohnt außer der Frau Augufte Kung 
und ihrer Familie au no Herr Anz 
dreas Fanzlan mit der feinigen, beide 
aber ftehen durchaus in keinem freund: 
nadhbarlichen Einvernehmen, Zanf und 
Streit ijt da fozujagen an der Tages: 
ordnung und Frau Kung namentlich 
foheint von nahezu unvertilgbarem Kams 
pfesmuth bejefjen zu jein. war hans 
delte es fih bei dem Kämpfen, die fie 
focht, nicht um rothes Geld: und Edel- 
gejtein, fondern meiftens um ganz ges 
ringfügige Dinge, 3. B. ein fhmußiges 
Tajchentuch, eine alte Bratpfanne und 
dergleichen, was indefjen der Gründlich- 
feit, mit welcher fie Diejelben ausfocht, 
feinen Abbruch that. | 

BVorgeftern Abend nun war e3 wieder 
ein ganz unbedeutender Vorfall, der zu 
einem folchen Streite Anlaß gab. Eines 
der Kunsjchen Kinder hatte einem der 
Fanzlanfchen einen werthlofen Gegen: 
ftand weggenommen, und als Herr 
Fanzlan die Rüderftattung fbrderte, 
nannte Frau Kunb denjelben -erit 
einen „alten Ochjen“, auf welde 
Schmeidelei er mit dem Nuss 
drude „alte Kuh“ antwortete 
und fuhr ihm Daun fo - grimmig 
in's Geficht, daß derfelbe, nachdem er 
nod) mehrere gründliche, allerdings nicht 
unermwiderte Hiebe ins Geficht erhalten 
hatte, nur mit Mühe das Schlachtfeld 
zu behaupten vermochte.  KRichter Ser: 
ften ftellte heute VBotmittag beide Par: 
teien unter je $300 Friedensbürgfchaft. 


P. A. 


Jahresverſammlung des amerika— 
niſchen Proteſtantenvereins. 

Heute Vormittag um neun Uhr wurde 
in der Lincoln Halle die vierzigſte, drei 
Tage währende Jahresverſammlung der 
„Amerikaniſchen Proteſtantiſchen Aſſo— 
ciation der Vereinigten Staaten“ eröff- 
net, nachdem zuvor fchon mehrere huns 
dert Delegaten zu derjelben im Grand 
Pacific Hotel eingetroffen waren. Die 
Hayptthemata, welde zur Beiprechung 
gelangen, find das öffentlide Schul: 
wejen und die unbefchränfte Ginwande- 
rung. Die Bereinigung, welche volle 
35,000 Mitglieder. zählt, wird fich be: 
ftimmt für oder wider die Indoſſirung 
des in Ausfiht genommenen jechzehnten 
Amendements zur Bunbes-Berfaffung 
entjcheiden und wenn auch ihre Verhand: 
lungen größtentheils geheime fein mer: 
den, fo -ift es doc befannt, daß Die 
Vereinigung das in Rede jtehende fech- 
zehnte Amendement, welches die Tren: 
nung von Staat und Kirche befürwortet, 
durchaus begünjtigt. ' Bei einer nod) in 
voriger Woche in Philadelphia ftattge: 
habten Berfammlung; verfchiedener nicht 
weniger alö 500,000. Mitglieder reprä= 
fentirender Organifationen, bei welcher 
auch die jeßt hier tagende Organifation 
vertreten war, wurden bereits die fol- 
genden Bejchlüfle angenommen: 

„Kein Staat fol irgend ein Gefek er- 
Yafjen, welches eine beftimmte Religion 
begünftigt, oder aberiaud) die freie Nuss 
übung irgend einer Religion verhindert. 
Auch joll ebenfomwenig Fein Staat irgend 
einer Sectenfhule durch Bewilligung 
von Geldmitteln beifpringen oder fich 
des Vermögens einer joldhen Schule in 
irgendwelcher Weife bedienen. * 

Die in der Stadt anwejenden Mit: 
glieder der „Amerifanijchen Proteftanti: 
chen Afjociation“, bei deren gegenwär: 
tigen Situngen der oberſte Logen-Groß⸗ 
meifter John Wilfon aus Pittsburgh 
den Vorfiß führt, erklären der Indojji- 
rung diefer Bejchlüffe gewiß zu fein. 


A. 


Ein räuberiſches Zwillingspaar. 


Ihr jüngſtes Opfer veranlaßt ihre 
Derhaftung. 

Hear W. H. Newton aus Elfhart, 
Sus., geriethb geitern Abend in die 
Hände der berüchtigten Gejchwilter 
Smith und wurde von diefen jo gründ: 
li ausgebeutelt, daß er nicht Geld genug 
mehr befaß, um jein Logis zu bezahlen. 
Er wandte fi an die Polizei, die dann 
auch die beiden Frauenzimmer dingfeft 
machte und nad der Polizeiftation der 
Armory brachte, . 

Minnie und Fannie Smith find zwei 
der geriebenften Schwindlerinnen Chi: 
cagos. Sie ſind Zwillingsſchweſtern 
und ſehen einander ſo ähnlich, wie ein 
Ei dem anderen, und es iſt für einen 
Fremden kaum möglich, ſie zu unter— 
ſcheiden. Sie ſind etwa 22 Jahre 
alt und ſehen ſehr beſcheiden aus, ver- 
ſtehen aber erforderlichenfalls ihre ſchö— 
nen braunen Augen gut zu benutzen, um 
Herren in ihre Nebe zu locken. Sie 
ſind ſeit einem Jahre in Chicago und 
pflegen zufammen zu „arbeiten“, indem 
eine das Opfer ausraubt, während die 
andere dann an ihre Stelle tritt. Der 
Beraubte wird durch diefes Manöver 
ganz confus und weiß ndht wer die 
Schuldige iſt. 

Herrn Newton hatten ſie geſtern 
Abend nach der —* Räuberhöhle, 
No. 12 Quincy Str., gelockt und ihn 
dort ausgezogen. An derjelben Stelle 
war den räuberiihärsgwillingsgeichwis 
ftern vor etwa einer Woche Herr Fred. 
Kraut, ein alter, werßhaariger Mann 
von 2300 Wentworth Ave., in die Hände 
gefallen und um $80 beraubt worden. 
Sie beihränfen ipr& Räubereien nur auf 

a 


Die Wahlbetrugs:Prozeffe. 


oh immer feine Jury bei- 
" fammen, 


Ein riterlicher Berweis für W. P. Ogden. 


Die Gefhworenen « Auswahl in 
Saden des Gorcoran = MeNbeejchen 
Prozefjes machte am gejtrigen Nachmit— 
tage nur fehr geringe Yortichritte und 
einer der bereits von beiden Seiten ange— 
nommenen Gejchworenen Namens Win. 
Patton von 591 Carroll Ave. wurde 
nachträglich ſogar noch durch den 
Richter Baker vom Dienſte entbunden, 
da er einem alten invaliden Vater aufzu— 
warten hat. So waren denn am Abend 
thatſächlich erſt vier Jury-Männer ein⸗ 
geſchworen, während ein Anderer, der 
Farmer Dan Sullivan aus Palos, vor— 
läufig von beiden Seiten angenommen 
wurde, 

Heute Vormittag erhielt der auf rich: 
terlihen Befehl herbeicitirte Herr ®. B. 
Dgden, weldher vorgeftern zu dem Ge: 
fhworenen: Kandidaten Wigginz gejagt 
hatte, er jolle „feine Pflicht“ thun, zuerjt 
eine ernjte Strafpredigt von Seiten Sr. 
Ehren, wurde aber jchlieglich, ohne we: 
gen feines Benehmens weiter in Unter: 
fuhung gezogen zu fein, entlaſſen, wo— 
rauf die weitere Auswahl der Gejhiwo: 
renen ihren Fortgang nahın. 

Gleich zuerft wurde dann der von der 
Bertheidigung fhon als Gefchworener 
anerkannte Herr Bond, welcher mit dem 
Vormann der Grandjury die MeNbbece 
und Gorcoran in Anklagezuftand ver: 
feste, in demfelben Gejchäft thätig ift, 
von Staatsanwalt abgelehnt, T. 8 
Kider von No. 1278 Welt Monroe 
Str., ein Grocer, Adolf Gill, ein juns 
ger Elerk, von No. 847 Milwaukee 
Ave. und John G. Reinhart, ein junger 
Grundeigenthums-Agent von No. 167 
Drhard Str., wurden vom Staatsans 
walt ohne lange Zögerung angenommen, 
nadhdem viele Andere vorher zurüdges 
mwiejen worden waren, und mit dein vor: 
erwähnten garmer Dan. Sullivan zu: 
fammen als das zweite Gejchworenen: 
Quartett der DVertheidigung präfentirt. 

Reinhart wurde von denfelben indeijen 
fofort abgelehnt, dagegen wurde an fei: 
ner Stelle Herr Chas. H. Curtis von 
beiden Seiten angenommen und mit den 
übrigen drei vorjtehend Krwähnten zu: 
fammen eingefhworen, jo daß jebt alfo 
im-Ganzen. acht Gejhworene ausgewählt 
find, 


Wiederfeilichteit gegen Genfuss 


Beamte, 


Der erfte Fall vor Bundescommif- 
fär Hoyne, 

Der erite Fall einer angeblichen Wei: 
gerung, den Genfus:Agenten gegenüber 
Ausfagen zu machen, wurde heute Bor: 
mittag dem Bundescommifjär Hoyne 
gemeldet. 

Der Zähler Edward N. Hart beflagte 
fi, daß Richard Jaap, der Eigenthümer 
des Grand Hotels, 360 State Str., fich 
gemweigert hätte, ihm über die Berhält- 
nifje der vorübergehenden Gäjte und 
Koftgänger jeines Hotel3 Angaben zu 
machen. 

Richard Jaap wurde daher vor Herrn 
Hoyne citivt und er fagte aus, daß der 
Zähler die Lijte gejtern Abend in feinem 
Haufe zurüdgelafjen hätte, mit der Bitte, 
diefelbe auszufüllen. Aaap behauptete 
nichts über feine Koltgänger zu willen 
und daß er daher nichts in der Sache 
thun Fonnte. 

Da Yaap jedoch dem Zähler Feine Anz 
gaben über feine eigene Familie verwei— 
gert hatte, lieg Herr Hoyne ihn wieder 
frei. 

— — — — 
Nobert Warren EeCo. bankerott. 


Die wohlbekannte Börſen-Firma Ro— 
bert Warren & Co. erflärte heute ihren 
Banferott, wa3 auf der Börſe große 
Senjation hervorrief. Die Verbindlich: 
feiten belaufen fic) auf etwa $500,000. 

— —— — — 


Zunge Spitzbuben. 


John Burns, alias Smith und John 
Jackſon, welche am Samſtag Morgen 
um 1 Uhr von dem Poliziſten Jakob da— 
bei abgefaßt wurden, als ſie eben in dem 
Nr. 219 Oſt Kinzie St. gelegenen 
Hauſe des Herrn Henry Hachmeiſter eine 
Fenſterſcheibe zerbrochen hatten, um in 
räuberiſcher Abſicht in daſſelbe einzu— 
dringen, wurden heute Vormittag vom 
Richter Kerſten auf je 150 Tage in das 
Correktionshaus geſchickt. Beide Delin- 
quenten ſind ungefähr 14 bis 15 Jahre 
alt und von recht verkommenem Aus— 
ſehen. Burns will Nr. 2136 Butter⸗ 
field St. und Jackſon Nr. 137 Madiſon 
St. wohnhaft ſein. 


* Michael MeMahon von 125 47. 
Str. verſtarb heute Vormittag im St. 
Lukas Hoſpital an den Folgen der Ver—⸗ 
letzungen, die er erlitten hatte, als er 
geſtern an der 47. Str. von einer Ran— 
girlokomotive niedergeworfen wurde. 

* Der Wirth Fritz Matthias von 269 
Oſt Diviſion Str. wurde heute Vormit⸗ 
tag von Richter Kerſten zur Bezahlung 
von 830 verurtheilt, weil er ſeine Wirth⸗ 
ſchaft 21 Tage lang ohne Licenz betrie— 
ben hatte. 

* Das Gebäude 922:W. 22. Str., 
in weldem Jacob Ehrman ein Ellen: 


| waarengefchäft betreibt, erlitt heute früh 


um balb zwei Uhr einen Feuerjhaden 
von $175. 


m oder 
sear eine | 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine— 


Tägliche Anflage| 
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Noch ein Gattimmörder, 


Johann Ernft wollte es Joſeph 
Montag nachmachen. 


Er feuert auf ſeine Frau zwei 
Schüſſe ab. 


Sie entgeht wie durch ein Wunder 
deu Tode, 


Der Derbrecher noch auf freiem 
Fuße. 

Die Familientragödie aus der Nord 
lark Str., die Ermordung der Frau 
Hannah Montag durch ihrenglüderlichen 
Gatten, bildet noch immer das Tagesge: 
fpräch und heute haben wir wieder von 
einem ganz ähnlichen Falle zu berichten, 
der jedody feinen jo ernjten Ausgang 
nahm. , 

Frau Johann Ernft von 293 Henry 
Str. wird wohl nie wieder in ihrem 
Leben, auch wenn fie hundert Jahre alt 
werden follte, Gelegenheit haben, dem 
Tode-jo nahe in's Auge zu jchauen, wie 
heute. Es ift faft als ein Wunder zu 
betrachten, daß fie jogar gänzlich unver: 
leßt davon fam. 

Frau Ernjt hatte vor einigen Jahren 
eine Scheidung von ihrem Manne er: 
wirft; weil fie mit“Denifelben wegen fei= 
nes zankfüchtigen Charakters nicht länger 
ausfommen fonnte und wollte, 

Ernft hatte fie aber faft unausgefebt 
beläjtigt, um fie»zwbitten, wieder mit 
ihm zufammenzuleben, hatte aber jtets 
nur abweifende Antworten erhalten. An 
der lebten Zeit hatte er feine Bemühun: 
gen, wieder Zutritt zu feiner ehemaligen 
Gattin zu erhalten, verdoppelt und jo 
bemühte ev fih auch geitern Abend wie- 
der vergebens, den ftarren Sinn feiner 
Frau umzuändern. Heute früh gegen 
halb ficben Uhr betrat er das Haus fei= 
ner Frau und Elopfte bejcheiden an die 
Thüre. Frau Ernft öffnete ahnungs— 
TosS, worauf uhne ein Wort zu fprechen, 
Ernit einen Revolver z0g, denfelben der 
vor Schreck ganz erjtarrten Frau dicht 
vor das Geficht hielt und feuerte. 

Die Kugel verfehlte aber ihr Ziel; fie 
ging dicht an der Bade der Frau Ernit 
vorbei und bohrte fich in den Thürpfo- 
ften hinein. Die Mündung der Schuß: 
waffe war dem Gejicht der rau jo nahe 
gewejen, daß dafjelbe dur das bren: 
nende Bulver Brandwunden erfiit. Frau 
Ernjt jchrie laut auf und beſaß Geiſtes⸗ 
gegenwart genug, die Thür zu fchlieken. 
Ernit verfuchte die Thür aufzuftoßen, 
hatte jedoch feinen Erfolg 'und feuerte 
einen zweiten Schuß durch die Füllung 
der Thüre ab. 

Dieje Kugel verfehlte gleichfalls ihr 
Ziel und blieb in der Dede des Zimmers 
ftefen. Der would be-Gattinmörder 
begab lich jodann auf den Hof des Hau- 
fe3 hinaus, und al3 er fah, daß die 
Shüffe eine große Bollsmenge vor dem 
Haufe berbeigezogen Hatten, fuchte er 
fein Heil in der Flucht und vannte die 
Afhland Ave. im nördlicher Richtung 
hinunter, 
wuchs mit jedem Augenblide an und das 
Gerücht, dag Frau Ernjt tödtlich ver: 
wundet fei, fand überall willig lau: 
ben. 

Die Polizei der Station der dreizehn: 
ten Straße war inzwijcdhen von dem 
Vorfalle benachrichtigt worden und er: 
fchien anf dem Schauplaße der That, um 
feftzuitellen, daß rau Ernft, abgejehen 
von der durch das brennende Schiekpul: 
ver verurjahten Brandwunde, gänzlich 
unverlegt war. Die Bolizei ift im Be: 
fie einer guten Beichreibung des Mord: 
gejellen und hofft denjelben binnen Kur: 
zem dingfejt zu machen. 


Karl Richter vor dem Richterſtuhle. 


Karl Richter und Charles Taylor 
drangen geftern am frühen Abend in das 
Ede Weitern Ave. und Weit Superior 
Str. gelegene Sejchäft des Herin Karl 
Steinbreder ein und fingen mit dem Leb- 
teren einen Streit an, in dejjen Berlaufe 
Steinbrecdher einen jehweren Hieb über 
den Kopf erhielt. Die Boliziften Madey 
und Kales von der Weit Chicago Ave.: 
Station, welche gerade des Weges zogen, 
verhafteten indefjen die beiden Uebelthä- 
ter auf frifcher That und Richter Fa Buy 
beitrafte heute Vormittag den Richter um 
820 und den Taylor um $10. 

—rht — — 


Feuer in einer Möbelfabrik. 


An dem Bolier-Raume der Möbelfa- 
brif von Henry Franks, 945 W. Madi- 
fon Str., brad) heute früh gegen 3 Uhr 


ein, Brand aus, der dem zweijtödigen.. 


Holzbau, das igenthum Benjamin 
Mercils um $600 bejchädigte. Franks 
erlitt an feinen-Borräthen einen Schaden 
von $1500,. fein Berluft ift aber durch 
eine Berfiherung bei der Hamburger 
Berfiherungsgejellihaft gededt. 


Der Wirth Bogelfang beihiwindelt. 


.&. &. Melcher wurde heute in’3 Ge: 
fängnig unter der Anklage eingeliefert, 
den an der Randolph, nahe der La Salle 
Str. etablirien Wirth John Bogeljang 
um 8200 bejhwindelt zu.-haben. Melcher 
fagte Bogelfang, die „Lake Superior. 
Transportation Co.“ jhulde ihın $200, 
diefer glaubte ihm und Fafjirte ihm einen 
Wedel für diefen Betrag ein. 

Als Vogelſang ſich in der Office der 
Gefellichaft erfundigte, Hieß es, man 


dann all iben Vogeljangs 


Zraf den Unrehten, 3 


Ein Polizift fchießt nach ' einem 
Räuber und trifft einen 
Scanffellner. 


Der Stragenräuber jchliehlih verhaftet, 


Gellende Hilferufe veranlaßten heute 
früh. gegen vier Uhr den Boliziften 
Michael Waljh nach der nad) der Vierten 
Ave. zu liegenden Ede des Rolf Str.: 
Bahnhofs zu eilen, wofelbjt er einen 
alten Mann, am Geliht und am Kopte 
ftark blutend, balbbewuhtlos auf dem 
Straßenpflajter liegend —— Gleich⸗ 
zeitig bemerkte der Poliziſt zwei Kerle, 
die ſich von dem Daliegenden ſortſchlichen 
und die Vierte Ave. hinunterliefen. 

Einer der Kerle entihwand bald den 
Dliden des Roliziiten und diefer eilte 
dem anderen Räuber nad. Da Walih 
fa, dag er nicht ebenſo ſchnellfüßig war, 
wie dev Berfolgte, fandte er ihm einige 
Revolverfugeln nad. Kine der Kugeln 
prallte von dem Pflafter ab und fuhr 
dem Schanfwärter  Harıy Woodruff, 
der auf dem Geländer vor der Wirths 
Ihaft 180 Vierte Ave, jaR, in die linke 
Hüfte. Der Polizift ließ fi) durch die 
Schmerzensrufe des VBerwundeten nicht 
in feiner Berfolgung - aufhalten und e3 
gelang ihm wirklich, den einen der Räus 
ber nad Täugerer Jagd dingfeft zu 
machen. Der Berhaftete nannte fi 
Dan Leddy und gab jich für einen Eiſen— 
gieker aus. ° 

Das Opfer der Näuber war ein alter 
polnifher Drehorgelipieler, Namens 
James Moynes,gder in jener Gegend in 
dem Rufe ftebt, fich ein beträchtliches 
Vermögen zujammen georgelt zu haben. 
Seine Berwundungen find nicht gefähr— 
lich und die Räuber hatten ihren Zweck, 
ihn auszuranben, nicht erreicht, da fie 
durch feine Hilferufe verfcheucht wurden. 

— — 


Fred. A. Meyer auf freiem Fuß. 


Der Straßenkehrer Fred. A. Meyer 
von No. 423 Weſt Chicago Ave,, wel: 
her feinem Kameraden David Chabdzik 
von No. 315 Nllinois Str. am Montag 
Morgen einen fo fchweren Mefjerjtich in 
die Zunge beibrachte, wurde heute Bors 
mittag von Richter Kerjten nad Stels 
lung von $1500 Bürgichaft auf freien 
Fuß gejebt. Chadzik it mittlerweile 
vom Alerianer Hofpital in feine Wohs 
nung gejchafft worden, wojelbjter immer 
noch in bedeuflihenm Zuftande darnieders 
liegt: Die gerichtliche Berhandlung des 
Falles ward vorläufig bis zum 18, di. 
Mis. verfhoben. 


‚Blocdorns Eheleiden, 


Der No. 311 Bladhawf Str. wohns 
bafte Mafchiniit Guftav Bloedorn wurde 
heute Vormittag von Richter Kerften uns 
tev 8300 Friedensbürgſchaft geſtellt, 
weil er ſeiner Frau, wie aus dem Zeu— 
genverhör hervorging, in ſcheinbar wenig⸗ 
ſtens recht gerechtfertigter Entrüſtung ein 
Tuch um die Ohren ſchlug. Die Blocs 
dorns führen eine recht unglückliche Ehe 


a: N 4 — — — 
Die Menge vor dem Hauſe und der, wie allgemein bezeugt wird, 


jehr wadere und arbeitjame Mann fcheint 
fich bei der Wahl jeiner bejjeren Hälfte 
durchaus vergriffen zu haben, 
.——+- a 
Beraubt und beinahe ermordet, 


An der Ede der Rufh und Midhigan 
Str. wurde heute früh um 2 Uhr von 
Voliziiten ein Mann auf dem Bürgers 
jteig befinnungslos daliegend vorgefuns 
den. Der Mann, der aus mehreren 
Munden am Kopfe und im Gefiht ftarf 
blutete, hatte weder Rod noch Schuhe 
oder Hut un, und feine Hojentafchen 
waren ausgefehrt. Als der Berwundete 
fein Bewuhtfein wieder erlangte, erklärte 
er John Burfe zu heißen, aus Poungss 
town, D., bierhergefommen 'und von 
zwei Kerlen um jeine Kleider und um 
$10 baar beraubt worden zu fein. Dann 
verjan? er wieder in Bewußtlofigkeit. 
Die Aerzte im County Hospital ırfläs 
ren, daß er nicht wieder auffommen 


fann. 
— — —— —— 


Ihr Verhör abermals verſchoben. 


Die Prozeſſirung des Brückendrehers 
Mike Idy, welcher ſeinen Untergebenen 
Mulvihill kürzlich ſo arg zurichtete, 
wurde heute Vormittag vom Richter 
Kerſten abermals und zwar bis zum 18. 
d. M. verſchoben, da der den Verwun—⸗ 
deten behandelnde Arzt erklärte, daß ſein 
Patient noch immer ſchwer darnieder⸗ 
liege. Aus dem gleichen Grunde wurde 
auch die Prozeffirung des Fifchers Ans 
derion, der dem in jeiner Hütte vor dem 
Regenfturm Schuß fuchenden Kohlited 
eine jchwere Wurnde beibrachte, wieder 
und jwar auf den 17. d. M. verfchoben, 
Die Vürgfchaft bleibt in beiden Fällen 
die alte. 


Eine jugendlihe Lebensmüde, 


Ein unbefanntes, etwa jehszehnjähs 
viges junges Mädchen wurde gejtern ges 
gen halb elf Uhr in einem Zimmer des 
Fogierhaujes 448 Weit Lake Etr. bes 
finnungslos vorgefunden. Man brachte 
das Mädchen nach dem County Hofpital, 
wojelbit die Aerzte feititelten, dak das: 
jelbe eine Dofis Garboljäure zu fi 
nommen hatte, wahrfcheinlich in ſelbſt⸗ 
mörderijcher  Abjiht. Die Unbekannte 
weigerte jich ftandhaft ihren Namen ober 
fonjt irgend etwas über ihre BVerhälte 
nifje anzugeben. Die jugendliche Les 
bensmüde it von anziehender Erſche 


kenne feinen Melcher. Leiterer "wurde | nung, mittleren Gröge und hat: braumes 
auf Betre in Haft | Dar, 


— Sie in Mantel 


inen blauen 





nn taglich, ausgenommen — 


Serausgeber: 3. Glogauer & Ge. 
181 Washington Str Chicago. 
Zelephor Ro. 1498. 
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Mittwod, den 11. Juni 1890. 


Es Hüftert feit einiger Zeit ganz 
eigenthümkich in den beutjcherepublifani» 
fhen Schadtelhalmen. Die Beleidi- 
gungen, welche die Harcifon’sche Admi: 
niftration den deutjchen Republifanern 
zufügte, waren nit im Stande, ihre 
„Treue“ zu erjchüttern. Weber bie au- 
genjcheinliche Hinneigung der Parteifüh: 
rer zu den Prohibitioniften waren - fie 
zwar betrübt, tröfteten fid) jedoch damit, 
daß ed unter den Demokraten au un 
ficgere-Kantonijten gebe. Als der Bull- 
dofer Need die Minderheit im Abgeord- 
netenhaufe, ‚die fajt ebenjo jtarf war wie 
die Mehrheit, volljtändig entrechtete und 
mindtodt machte, jo erklärte das die 
deutjch-republifaniiche Prefje fogar für 
einen ausgezeichneten Wit. Das Lachen 
it ihr aber jet volljtändig vergangen. 

&3 gibt mehrere Dinge, in denen 
fein rechtſchaffener Deuticher Spaß ver: 
fteht. Vor allen Dingen hält er Jeman— 
den, der offenbar gegen feine eigene 
Ueberjeugung fchreibt und redet, nicht 
für einen geiftreihen Menjchen, ſondern 
für einen Lumpen. Der englijch: 
amerifanifche Schreibfnecht „dreht fich“ 
mit derjelben Leichtigfeit und Gejchmei- 
digkeit, wie der Wetterhahn auf dem 
Kirhthurme, und feine Lejer finden das 
nicht nur begreiflich, fondern felbjtver: 
fandih. Wenn aber der beutich- 
amerikfanijche - Zeitungsfchreiber feinem 
Publicum vorreden will, daß das, was 
er geitern nod jchwarz nannte, heute 
weiß ijt, weil einige Gejchäftspolitifer 
e3 jo-wollen, dann begegnet er höd- 
ftenö einem verächtlichen Achjelzuden. 
Aus diefem Grunde dürfen die deutjch- 
republifanifchen Blätter felbft wenn der 
fhönfte „Bap” auf dem Spiele fteht, 
den ftaatenrechtlerifchen, raubzöllneris 
fen, monopoliftifchen, penfionzitehleri- 
jhen und Schwindelgeld = VBorjchlägen 
der jebigen Führer Feine Unterftügung 
leihen. Eine Ausnahme machen nur 
Diejenigen, die ihren guten Namen nicht 
mehr zu verlieren haben oder überhaupt 
niemals einen hatten, 

Den republifanifchen, bezüglih Schuß: 
zoll-Blättern, welche den Staatsmän: 
nern von der Reed-McKinley’ichen Sorte 
die Gefolgjchaft verweigern, ift neuer= 
dings die hiejige „Staatszeitung“, jowie 
der „Herold“ in Milwaufee beigetreten. 
Gritere jchreibt: „Jet die Schußzölle 
nod erhöhen heißt nichts anders, 
als den Bertretern der dadurd; begünftig- 
ten Suduftrien freie Hand zur Aus 
plünderunmg des Bolfes zu geben. 
Das ift &8, was der Mefinley’iche 
Tarif will. Darum verdamnen 
wir ihn — nit vom freihändlerifchen, 
fondern vom ehrlihen und rechtichaffe: 
nen schußzölfnerifchen Standpunfte, aus, 
aber mit derjelben Entjchiedenheit,: wie 
die Freihändler. edoch: helfen wird 
das nichts. Das Unheil wird 
feinen Gang gehen.“ 

Der „Herold“ aber fpricht fich über 
die republifanifche Silberbill fo aus: 
„Sp fhlimm wie eine abjolute Freiprä:- 
gungsbill ift die Borlage nicht, indeflen 
wird fie, wenn der Senat feine Auftim: 
mung gibt und der Präfident nicht mit 
einem Beto Dazmifchentährt, die breite 
Straße fein, die zur Berdammniß der 
alfeinigen Silberwährung führt. Un: 
heil, du biftim Zug!“ 

Harrifon, Reed, MefKinley, Gabbot 
Lodge, Angalls und die andern Staats» 
männer defjelben Kalibers fümmern fich 
vermuthlich wenig oder gar nicht um das, 
was die veradhteten „Dutchmen“ Den: 
fen. Da fie imdefjen praftijche Poli- 
tier find, denen es nicht gleichgltig ijein 
fann, was die deutfchen Stimmgeber 
thun, jo follte fie irgend ein guter 
Freund darauf aufmerkffam machen, dag 
ed heute mweitlih von den Alleghenies 
fein einzigesdeutfhes Blatt 
von irgend welcher Bedeutung gibt, wel: 
ches die Volitif der republifaniichen Bar: 
tei no zu veriheidigen wagt. Die 
Deutichen find Feine demofratijchen Par: 
teifnechte geworden, aber fie find viel zu 
unabhängig und faffen ihre Bürgerpflicht 
viel zu ernit auf, ald daR fie noch länger 
der entarteten vepublifanifchen Bartei mit 
Leib und Seele angehören Fönnten. 


Wie der dentfdhe, fo hat au) der 
ungarische Kriegsminijter der Volkäver: 
tretung.ganz offen erklärt, daß die neue- 
jten Mehrforderungen für Heereszwede 
nur als eine Art Vorfpiel zu betrachten 
ſeien, und daß Niemand auch nur annä⸗ 
herud feſtſtellen könne, wie viele Acte 
noch folgen werden. Es ſcheint dem⸗ 
nach, als ob die Möglichkeit eines von 
den Radikalen erzwungenen Austritts 
Italiens aus dem Dreibunde von den 
beiden anderen Verbündeten ſtark in Er: 
wãgung gezogen wird. Sollte der an⸗ 
gedeutele Fall eintreten, ſo wollen 
Deutſchland und Seflerreich⸗ Ungarn all⸗ 
ein ſo viele Truppen in's Feld ſtellen 
konnen, wie jetzt alle drei Machte zuſam⸗ 
men aufzubieten vermögen.  Anbeflen 
giebt der ungarifche Kriegsminijter zu, 
daß die Habsburgiſche Monarchie ſchon 
jetzt nicht mehr ſo große Aufwendungen 
mädchen kann, wie das wirthſchaftlich 
weiter fortgeichrittene deutſche Reid. 
Lebteres wiederum ift weniger wohlha: 
bend ala Frankreich, und an „Menjchen: 
material“ werden beide zufammen von 
Rußland übertroffen. Gerade deshalb 
jagt eine Mehrheit des deutjchen Reichs⸗ 

‚man folle zwar jo viele Soldaten 
ausbilden, aber in fürzerer 

als. jetzt, damit "dem Lande nicht 
£ auögehe, bevor:es zum 
Dieſe Anſicht erſcheint 
vernünftig, doch läßt die Res 


heit erhalten! 


Tiefer 4 des 
währen 75 deutſchen Steuer⸗ 
zahler ſollen alſo rte Opfer brin⸗ 


gen, um zu verhüten, daß ſie mehr Frei⸗ 
Zumuthung ſtellen werden, bleibt abzu⸗ 


warten. 


Veber ein Budesr Wahlsefet, 
welches die Wahlen für den Congreß 
vollftändig unter Die Anfficht von > 
blifanijhen) Bundes-Beamten jtellen 
würde, hat fich der republifanifche aus 
eu3 gejtern wieder nicht einigen können. 
Das liegt aber nicht daran, daß die Re- 
publifaner davor zurüdjhreden, mit 
einem dur den Gebrauch „geheiligten 
Grundſatze zu brechen, ſondern nur an 
einer Meinungsverſchiedenheit darüber, 
welche von den vorgeſchlagenen Bills an— 
genommen werden ſollte. Es handelt 
ſich, mit andern Worten, lediglich darum, 
wie weit die Partei in der Beſchrän— 
kung der Wahlfreiheit gehen will. Nach 
den bisherigen Erfahrungen zu ſchließen, 
wird jedenfalls am Ende die denkbar an⸗ 
ſtößigſte Maßregel gutgeheißen werden, 
und die beſonnenen Republikaner werden 
ſich wieder vor der Parteipeitſche ducken. 


Allg emeine Zuſtimmung ſindet 
der Vorſchlag des Countyraths Senne, 
die verſchiedenen „Towns“ innerhalb 
Chicagos abzuſchaffen und der Stadt 
eine einheitliche Verwaltung zu geben. 
In der That läßt ſich für den Fortbe— 
ſtand des jetzigen „Syſtems“ nicht ein 
einziger ſtichhaltiger Grund anführen. 
Damit iſt aber leider nicht geſagt, daß 
der Uebelſtand bald beſeitigt werden 
wird. Wenn jeder Gemeinjchaden ab: 
geftellt werden würde, in defjen Berur: 
theilung alle vernünftigen Bürger über: 
einftimmen, fo wäre Chicago eine wahre 
Mufterjtadt. 


Mit den viel geprieſenen India⸗ 
nerſchulen ſcheint es auch nicht weit her 
zu ſein, ſchreibt der „Anz. d. Weſt.“ 
Ein Mann, welcher auf der Roſebud— 
Agentur der Sioux-JIndianer Erkundi— 
gungen darüber einzog, erhielt von 
einem Indianer die Antwort: „Unſer 
Lehrer geht gern auf die Haſen- und 
Hühnerjagd. Oft bleibt er ganze Tage 
weg und die Schulglocke ſchweigt. Als 
das benachbarte Land den Weißen eröff—⸗ 
net wurde, nahm er ſchnell einen „Claim“ 
auf und baute darauf das kleine Haus, 
das Sie dort ſehen. Schule hielt er 
unterdeſſen gar nicht.“ Ein ehrwürdiger, 
weißhaariger Häuptling, „Adlerhund“ 
mit Namen, ergänzte dies, indem er 
fagte: „Das Schulhaus follte Denen, 
die Weisheit fuchen, jtet3 offen ftehen. 
Warum hält der Große Bater die This 
ven nicht jtet3 geöffnet?“ 


_ Bolaberig 
Barum Geo. Darling feine Stelle 
verlor, 

Bei der geftrigen Yortjeßung der Ge: 
fchworenen: Auswahl Für. den Prozek 
gegen die Wahlbetrüger in der 24. Warb 
wurde unter Anderen aud Georg M. 
Darling, ein bisher int der Druderei von 
Dean Bros., 302 Dearborn Str., be: 
fhäftigt gewefener Druder aufgerufen. 
Auf die Frage des Staatsanwaltes Ron: 
geneder, wo er gegenwärtig arbeite, 
theilte Herr Darling mit, daß er von 
feinem Arbeitgeber entlaffen worden fei, 
als er die Aufforderung erbielt, al3 Ge: 
ſchworener zu fungiren. Richter Baker 
ſprach ſich ſehr unwillig darüber aus, daß 
ein Mann entlaſſen würde, weil er als 
Geſchworener einberufen wurde. Herr 
Darling hat ſeit zehn Jahren bei der 
Firma gearbeitet, letztere kann aber 
nicht zur Rechenſchaft gezogen werden. 


— 


Schwache Nachfrage nach ſtädtiſchen 
Bonds. 


Die Zeit für die Angebote für die von 
der Stadt herauszugebenden Bonds im 
Betrage von 8934,000 in Summen von 
$500 und $1000 zu 34 Prozent, die zur 
Ablöfung der am 1. Juli fälligen Bonds 
dienen jollen, Tief gejtern auı Mittag ab. 
Die Nachfrage nad denfelben war aber 
äußerft flau, denn es waren bis zu ber 
genannten Zeit feine oder doch menigitens 
feine annehmbaren Angebote eingelaufen. 
Der ftädtiihe Comptroller fprah Nad): 
mittags bei den verfchiedenen Banken vor 
und bradite theilmeife die Bildung eines 
Syndifates zu Stande, mweldyes den ge: 
fammten Betrag zum Gurje von 101 
übernehmen will. Yın Falle diefer Plan 
jchettert, joll eine neue Subjcription aus: 
gejhrieben werden. Der Comptroller 
glaubt, daß der niedrige Zinsfuß Urfadhe 
des Mangels an Angeboten ijt. 


Feuer im Barues Soufe. 


Das „Barnes Houſe,“ 32 bis 38 W. 
Randolph Straße, wurde geſtern Abend 
zweimal von Feuer heimgeſucht. Der 
erfte Brand wurde dur‘ die Erplofion 
einer Lampe furz nach 7 Ubr,. die zweite 
durch einen brennenden Gigarrenitummel 
gegen 10 Uhr veranlaft. Der Gefammt: 
jhaden beträgt etwa $100. Die Be 
wohner des Haujes verliehen dafjelhe 
rechtzeitig, ohne daf ein Unfall. pajjirte. 


* Richter Horton hat die Vertheilung 
von fieben Adhteln des 200,000 betra= 
genden Nadjlafjes bes im vorigen Jahre 
veritorbenen Thomas Murphy, der kein 
Teitament binterlafien hatte, unter die 
Verwandten angeordnet. $50,000 was 
ren bereits früher von dem Maflenver: 
walter vertheilt und das Tehte Achtel 
wird von John J. Mullin, John J., 
Frank C. und Roſa L. Murphy für ſich 
beanſprucht, in Bezug auf welche letztere 
das Gericht noch feine —— ab⸗ 
gegeben bat. -- 

* Herr E. 2 Yertes bat fi ent: 
fchlofjen, dent Befehl des Departements 
für öffentliche Arbeiten nadzufommen 
und die Divifion" Str., zwiihen Cly— 
bourn Ave. und Clark Akt., A— 
mäßig zu pflaftern: 


aa durdbli der: 


Wie ſie ſich zu dieſer 


Rens drei Jahre | 


Sollten die — Chieage's 
... treten, 


um am 6. Oktober den Deutſchen 
zag zu feiern. ' 


Wie in St. Lonis, Milwaukee, 
Eleveland und anderen Orten. 


Ein guter Anfang für die deutfche 
Einheitsbewegung. 


An anderer Stelle d. BI. berichten 
wir über die Gitung eines Comites des 
Harugari:Drdens, welches Vorkehrungen 
zu treffen hat für eine Berfanmmlung von 
Delegaten fänmtlicher deutfchen Vereine, 
in der über die Schaffung feiner perma:= 
nenten, Bertreter aller Vereine umfafjen- 
den Organifation zum Schube gegen 
Nativismus und Knomwnothingismus be= 
rathen werden joll. Die dee ift eine 
praftifche und gute und follte, da fie von 
einer fo ftarfen und mächtigen Bereini- 
gung, wie dem Harugari-Drden, aus: 
geht, von allen Bereinen, denen das 
Wohl des Deutfhthums nicht Nebenjache 
ift, qutgeheißgen und Träftigft unterjtüßt 
werden. 

Kommt nun eine foldhe Organifation 
zu Stande, dann Fönnte fie ihre Thätig- 
feit nicht befjer einleiten, als dur Ans 
nahme eines Beichluffes, für den fechiten 
Detober die Feier eines „Deutſchen 
Tages” zu arrangiren. Chicago ijt eine 
der wenigen großen Städte des Weitens, 
die es bisher. verabjäumt haben, einen 
jolden Tag zu feiern. Als vor zwei 
Jahren in Anregung gebradjt wurde, den 
zweihundertjährigen Gedenftag der Lan⸗ 
dung der erſten Deutſchen in Amerika 
nicht unbeachtet vorübergehen zu laſſen 
und ihn in allen Städten, wo eine größere 
Anzahl von Deutſchen zufanmen wohnt, 
durch Umzüge, Reden u. f. mw. fejtlich zu 
begehen, da fand diefe dee in ben Her: 
zen der bdeutjchen Bewohner mehrerer 
größerer Städte einen mädhtigen Wider: 
ball und mit Feuereifer gingen fie daran, 
diefelbe zu verwirfliden. In Gt. 
Louis, Cleveland und vielen anderen 
Städten fanden an dem Tage 
großartige Umzüge Statt, die in 
anjchauliher umd taftuoller Weiſe 
den Rativijten vor Augen führten, was 
deutjches Streben, deutjcher Geift, 
deutjche Arbeit, deutfcher Fleig und 
deutiche Sitten während zweier Jahr: 
hunderte diefem Lande genüßt und wie 
fie defien Wohlftand gefördert haben. 
Der Erfolg Ddiejer Feiern war ein fo 
nachhaltender, daß bejchlofjen wurde, 
fie für immer einzubürgern und jedes 
Jahr eine am 6. Dftober abzuhalten. 
Bereit3 rüjtet man fi an den meijten 
Drten und überall find deutfche Vereine 
an der Nrbeit, um die diesjährige 
Teier deffelben zu einer. des 
Deutſchthums würdigen und fcdhönen 
zu maden, nur im Chicago regt 
fich noch feine Hand zu folchen Zwecke. 
Wollen die 250,000 Deutfchen Chicagos 
fih von denen anderer Städte überflü- 
geln, von ihnen bejhämen oder fi gar 
von ihnen vorwerfen Tafjen, dai fie zu 
träge oder zu feige find, eine jolche Feier 
zu arrangiren? 

„Damit ift feine Deutfchthümelei ver- 
bunden,“ jchreibt der „Milwaufee He: 
vold“ in einem Artikel, welcher fich dar: 
über ausfpriht, warum eine folche Feier 
in Milwaufee abgehalten werden foll. 
„Die deutihe Eigenart Hat ihre volle 
Berechtigung, ebenjo wie jede andere auf 
diefem Boden, als eines der Urelemente, 
aus welchen fi der amerifanijche Zu: 
kunftstypus herauseryftallifireu fol: 
man wird fie beitehen lafjen müfjen, bis 
die Umgeftaltung fi) im natürlichen 
Verlauf der Entwidlung vollzogen bat. 
Daß fie aber den Deutjchen nicht hin- 
dert, fih voll und ganz als amerifani= 
{cher Bürger zu fühlen, mit Leib und 
Seele dein Adoptivvaterlande und dem 
Geijte jeiner Inftitutionen ergeben zu 
jein, davon jucht er durch derartige Ge- 
denftage Diejenigen zu überzeugen, Die 
ihn font nicht verftehen mögen. * 

Dieje Worte rufen aud) wir Jenen zu, 
die da fürchten mögen, man fönnte. bei 
den eingeborenen Amerikanern durch eine 
folche Feier Anftoß erregen. Dürfen die 
Srländer ihren Batridstag, die Schotten 
ihren Andrewstag und andere Nationali: 
täten einen anderen Tag als ihren befon: 
deren Nationalfeiertag für fich beanfpru- 
hen, warum follten e8 die Deutjchen 
nicht dürfen? Weil eben die Dentjchen 
in diefem Lande jtets zu viele Rüdfichten 
auf die Eingeborenen und andere Natio- 
nalitäten nahmen und noch nehmen und 
weil fie nicht immer ihre Rechte zu wah: 
ren mußten, judte und fucht man fie 
überall in den Hintergrund zu drängen 
und erlaubt anderen, agrefliver auftres 
tenden Nationalitäten, wie 3. B. der iri⸗ 
chen, auf ihre Koften zu viele Borredhte. 

Jetzt ift gerade eine gelegene Zeit, den 
Anglo-Amerifanern in lebhafter Weife 
in Erinnerung zu bringen, mas fie dem 
Deutjchthum zu verdanken haben, denn 
überall im Lande erhebt der Nativismus 
frech fein Haupt und fpribt fein Gift ge- 
gen Diejenigen aus, die jo viel zu dem 
Detſchritti in diejem Lande beigetragen. 
Der Erlaß der jogenannten Schul— 
zwangägejeße in Jllinois und Wiscon- 
fin, der Haß gegen den deutjchen Unter: 
viht in den öffentlichen Schulen, 
das Verbot offizieller ftädtifcher Anzeis 
gen im deutfchen Blättern, diejes ımd 
vieles Andere jallte ein warnende3 Zei⸗ | 
chen für dieDeutchen bilden, auf ihrer. ut | 
zu jein und getreu zujammen zu ftehen in | 
Stunden der Noth und der Gefahr. Au | 
Milwaukee hat man es auc) verjäumt, 
den deutſchen Tag zu feiern, ja von dort 
aus ging die ſtärkſte Opposition gegen | | 
denjelben aus, in diefem Jahre wird wi 
aber aud) dort gefeiert werden,- weil die |. 
Dentichen dajelbft zu dem Be 
wußtſein gelangt find, daß 
fie den Nativiften namentlich zur Zeit, 
da.es den Kampf gegen das Bennettz 
Gefet gilt, ihre Macht und Gtärfe zeigen 
müjlen. Wie Milmantee fih nun in 
diejer Hinficht eines Befleren befonnen 
* fo u nee wicht länger 


Die IE ner Special: 
figung der -Kegislatur. 


Ein aus Stadtclert Franz Amberg, 
Alderman Cullerton und Thomas DB. 
Bryan gebildeter Ausfhug machte am 
geftrigen Tage dem Gouverneur Fifer in 
Springfield feine Nufwartung und be- 
wog denjelben nad längeren Verband: 
lungen, : die gewünfchte Exrtrafißung der 
Staatslegislatur, in welcher der Stadt 
Ehicago das Recht ertheilt werden foll, 
ihre Schuldenlaft zum Beften der Welt: 
ausftellung um 85,000,000 zu erhöhen, 
fobald als thunlich einberufen zu wollen. 
Nach den bei Diefet Gelegenheit gefalle: 
nen Yeuferungen des Gouverneurs in⸗ 
befjen dürfte Dies, faum vor dem 21. 
uni der yall fein : Was die Auswahl 
des Weltausftellungs-Plages betrifft, fo 
hat zwar das Direktoren: Comite für 
Gebäude und Baugründe in Diejer Anger 
legenheit . geftern wieder einmal eine* 
Sißung abgehalten, diefelbe verlief aber 
eigentlih jo ergebnißlos, daß es id 
ſchon jeßt erjehen Jäht, daß diejer Aus: 
jhuß bei Berl Ausihlag kaum 
geben dürfte, wohl aber das Direktorium 
ala ein Ganzes, rejp. eine bejtinmte 
Glique defjelben. 

Die Einzahlung der zweiten Rate von 
Seiten der GSubjeribenten geht ihren 
muntern Gang, und zwar machte Herr 
Yerkes gejtern die größte Ratenzahlung, 
die bisher geleiftet, indem er $18,000 
für die Weit und $9000 für die Stadt: 
Chicago Straßenbahn:Gejellihaft Hin: 
terlegte. Auh Herr Gteinway von 
New York zahlte gejtern 84000 ein. 
Intereſſaut iſt ſchließlich noch, daß dem 
Commiſſär für Japan, Herrn Guſtavus 
Goward, geſtern ſeine Beſtallung ausge⸗ 
fertigt wirde, auf Grund welcher Vor⸗ 
nahme er die Ausſtellung in Tokio beſu⸗ 
chen und dort wie auch ſonſtwo in Japan 
für eine reiche Beſchickung der hieſigen 
Ausſtellung eintreten wird, 


Ein unabhängiger deutiheanteris 
fanifcher Elnb in der 6. Ward, 


Was er bezwedt. 


Sn der 6. Ward hat fih ein „Unab- 
hängiger deutfch-amerifanifher Bürger: 
club gebildet, welcher e8 fi zur Auf: 
gabe macht, das Deutjhthum zu wahren 
und dafjelbe bei allen Staats: und Lo— 
calmwabhlen zur Geltung zu bringen, In 
dem vom Gefretär Fr. Hadendahl jr. 
unterzeichneten Aufruf des Vereins heißt 
es: Yebt ift die Zeit, wo man durd das 
Schulzwangsgejeg das Deutfhthum mit 
Füßen treten will, daß wir Deutjchen zei= 
gen, daß wir uns unfere bürgerlichenRechte 
fowie unfere Gemwijjensfreigeit, die uns 
die Conftitution diejes Pandes und diefes 
Staates zujichert, nicht nehmen Tafjen. 
Darum auf, wer deutfh ift und bleiben 
will, und helfe uns in diefer geredäten 
Sade am Stimmfaften! Zeit der nädh- 
iten Berfammlung it Montag, den 16. 
Juni, Abends 8 Uhr, im Erdgefhog 
No. 3211 Ulmen Str. 


Ein fredher Diamantenräuber, 


Ein freder Diamantenraub wurde 
geitern- Nachmittag in dem Schmudwaas 
rengejchäft von Shourds & Kasper, an 
State und Randolph: Str., verübt. Ein 
wohlgefleideter Mann beirat furz nad 
ein Uhr das Gejchäft und ließ fich ver- 
fohiedene Diamanten vorlegen, fand aber 
Tcheinbar nicht das, was er fudhte. Er 
ſuchte ſich ſchließlich drei der ſchönſten 
Steine aus, ſteckte dieſelben in ſeine 


Taſche, ſagte zu den Clerks kaltblütig 


„Adieu“ und ſtürzte zur Thüre hinaus. 
Der Spitzbube lief die State Str. hin— 
unter und hatte Anfangs kaum 25 
Schritte Vorſprung vor ſeinen Verfol—⸗ 
gern, dann jedoch entſchwand er in der 

Dearborn Str. im Gedränge. Die ge— 
ſtohlenen Steine ſind etwa 81000 werth. 
Der Dieb war von unterſetzter Figur, 
dunkler Geſichtsfarbe und etwa 35 Jahre 
alt. Die Polizei hat ihn bisher noch 
nicht finden können. 

— — —— 

Das von der V. Schoenhofen Brewing GSo. 

gevraute „Edelweißz““ ñndet feiner auten 


Eigeuſchaften wegen allgemeine Anertken—⸗ 
sung. Zelepheon 9009. 


Sntereffaute Zahlen, 


Der 32. Jahresbericht über Handel 
uud Gewerbe in Chicago, zujammenge- 
ftellt von demSefretär der Börfe, Herrn 
Stone, ift joeben erfchienen und enthält 
fehr interefjante und werthuolle Anga= 
ben. Man kann u. 9. daraus erjehen, 
daß der Preis de3 Weizen: im Jahre 
1870 in New Vork 81.41, gegen 90 
Gents im Jahre 1889 beitrug. In Ohio 
ift der Preis des Weizens in demjelben 
Zeitraume von $1.09 auf 76 Cents 
heruntergegangen, in Illinois von 94 
auf 70 Cents, in Nebraska gar von 64 
auf 52 Cents per Bufhel. 

Der Bericht enthält ferner Angaben 
über die Gejeße in Bezug auf die 
Drainirung und bejpricht den Plan einer 
Wafferverbindung des Michigan Sees 
mit dem Golf von Merico. Das um- 
fangreiche ftatiltiihe Material des Be: 
richts ift für den Nationalöfonomen und 
den Gejchäftsmann gleich werthvoll. 


BProcefie vor dem Bundesgericht. 


Am Bundesgericht wurden geftern von 
Richter Blodgett folgende Berjonen für 
jchuldig befunden: George J. Stephens, 
angeklagt Boftjahen geftoblen zu haben; 
Arthur E. Rynearjon, Poftmeijter von 
Momence, jHuldig der Aufhaktung eines’ 
Briefes; George, EC. Ammerfjon, fhul: 
dig die Poft zu betrügeriichen -Zweden 
migbraucht zu haben; Edward 3. Fan 
| der, fehuldig der Verlegung der Pen: | 
fionsgefeße; Frau abella Billings, des 
Verſuchs auf betrůgeriſche Weiſe einen 
Venſion zu erlangen überführt, wurde | 
ihrer femadhen Geiumdheit wegen jedoch 


Le Beau kam wegen Abjendens einer, 


bis auf weiteres fteigeiprochen. Fred —— 


Voſttarte beleidigenden Inhalts mit 
BE Geldſtrafe von 8 Innos, 


Die ——— RE deutfchen 
. indung „eines, 3 uf 


— — 
Sitzung des Agitations⸗Somites der 
Darugaris⸗⸗. 

Das von den Vertretern von fünfzig 
Logen des deutfhen Drdens der Haru- 
gari am 30. Mai bei deren DVBerfamm: 
lung in Unverzagt3 Halle an der Dear: 
born, nahe der Monroe Str. ernannte 
Agitationscomite, refp. Subcomite, aus 
den Herren Mar Goldberg, Franz Koch 
und Philipp Koehler bejtehend, welches 
beauftragt war, die Vorbereitungen für 
eine große Berfammlung von Vertretern 
aller hiefigen, deutfchen Vereine zu tref- 
fen, ftattete in der geftrigen Berfamm: 
lung feinen Auftraggebern Bericht ab. 
Der Zwed diefer VBerfammlung von 
Vertretern aller deutfchen Vereine fol, 
wie wir feiner Zeit berichteten, da3 ge- 
meinjchaftlihe Borgehen aller Deutfchen 
zur Bekämpfung aller deutjch-feindlichen 
Elemente fein. 

Wie das Gomite berichtete, ſteht die 
Nordfeite-Turnhalle für eine Berfamm: 
lung am Abend des 20. Juni zur Ber: 
fügung. Herr Georg, der PVBermalter 
der Halle, hat dDiefelbe zur unentgeltlichen 
Verfügung geftellt und. demjelben wird 
Ichriftlich der Dank der Harugaris. für 
fein bereitwilliges Entgegenfontmen über: 
mittelt werden. Ansbejondere joll auf 
Beihlug der Berfammlung auch der 
deutjchen Prefje für ihre Unterftüßung 
des Planes der Harugaris der Danf der: 
felben ausgefprochen werden. 

Das - Agitationscomite erfucht alle 
deutjchen Vereine, Logen, Gejelliaften, 


‚Kirchen und Schulen je einen Delegaten 


zu erwählen und denjelben, mit einem 
Beglaubigungsfchreiben verfehen, am 
20. Juni, Abends 8 Uhr nad) der Nord: 
feite Turnhalle zu entjenden, um bei der 
DOrganijation eines Gentralvereind An- 
theil zu nehmen. Nichtdelegaten haben 
gleichfalls auf der Gallerie des Saales 
Zutritt. 
— — —— 


Eine neue Wohlthätigkeitsauſtalt. 


Die Heimath für alte Frauen 
eröffnet. 

Chicago iſt wieder um eine Wohlthä⸗ 
tigkeits⸗Anſtalt reicher geworden. Geſtern 
wurde das von der proteſtantiſchen Epis⸗ 
copalkirche gegründete Heim für alte 
Frauen („Home of Reit for Aged 
Women”) in dem Grundjtüde 4327 
Ellis Ave. eröffnet. Die Beamten der 
Anftalt find Bifhof MeLaren, Auffichts- 
rath, Rev. Walter Delafield, Präfident, 
D. WV. Ballard, Schatmeijter, Dr. Yu: 
lia%. Low, Anftaltsarzt und Frau Hans 
nah 2. Wescot, Hausmutter.' Die Anjtalt 
ift auf freiwillige Beiträge des Publi- 
fums begründet und der Plan dazır ift 
erit vor drei Wochen gefaßt worden. 
Bei der Eröffnung hatte die Anftalt noch 
feine Infafjen, diefem Fehler wird jedoch 
Ichnell abgeholfen fein. 


Ein Monument für Gen. Sheridan, 


Die fechszehn mcorporationen der 
Phil. Sheridan Monument Affociation 
haben bejchlofjen, im Unionparf ein 
Reiterftandbild Sheridans zum Koften- 
aufwand von mindeftens $50,000 auf: 
zuftellen. Eine permanente Organifa= 
tion fol erft erfolgen, wenn $10,000 
aufgebracht find. Die temporären Be- 
amten find: William $. Wilfon, Präf., 
%. ©. Fulton und $. H. Wood, BVice- 
präfidenten, John Metaren, Sefretär 
und Georg R. Davis, Schatmeifter, 


* Die Firma Tapp Bros., 68 Wajh- 
ington Str., ift vom Mayor und von 
dem Hilfs-Comite von York, Neb., er: 
mächtigt worden, Beiträge zur Unter: 
ftüßung der vom Wirbelfturme Heimge: 
fuchten in Bradjhaw, Nebr., entgegen⸗ 
zunehmen. 


Keneftes ans den Nahbarorten, 


bingtoun, SL Streitigfeiten find 
in = iefigen Gvangelifchen Kirche ausge: 
brocden. Man erwartet, daß fich die Kirchen: 
emeinjchaft im zwei verichiedene Mitglieder- 
9 chaften ſpalten wird. 

Freeport, Ill. Der Gouvernenr er— 
nannte gro Jemes J. Neff zum Direetoren 
der Soldatenheimath zu Quincy an Stelle 
des zurückgetretenen Geu. Duſtin. 

Decatur, Ill. Ein Berfuch von vier- 
zehn Sträflingen, aus dem Macon County- 
Gefängnifje zur entjpriugen, wurde durd) Die 
Bahjamteit der Gefüngnigbeamten ver- 
eitelt. 

— Waſhington kam vor einigen 

en von Guthrie, Oklahoma, hierher zu— 

ae Er hatte einen Mann Namens Wood: 

forb angeflagt, einen Todten ‚beraubt zu 

haben. Gejtern jtellte e3 fich heraus, daß er 

jelbjt der Räuber war, und er wurde ver- 
haftet. 

Lincoln, AU. Der jiebenzehnjährige 
Leni D. Jenkins entfloh geitern mit da 
Meyers, der gleihaltigen Tochter eines Kauf- 
mannes, und fchloß mit ihr den Ehebund in 
St. Louis. Beide find Kinder wohlhabender 
und angejehener Eltern. 

Plane, U. Die Frũhjahrswahlen er⸗ 
gaben eine gleiche Zahl für und wider Schank⸗ 
zens in dieſein Otte. Geſtern fand eine 
Neuwahl für einen Alderman ſtatt. Der er: 
wählte Aldermon Frant Padard trat zur 
Ligenäpartei über, und man bofit, dag in 
Folge deijen bald bie Schankwirthſchaften, 
weiche während fünfzehn Jahren bier ge: 
f&lofjen waren, geöfinet jein werden. 

Aihland, Wis. Im vergangenen Herbit 
wurde Joſeph Fuchs weg en Grmordung — 
jungen Welbes hier Progefft, Set Bat es 
jich_herausgetellt, dab wuchs "bereits eine 
Poſtkutſche in D —— beraubte und eine 
der Juſaſſen, eine Dame, dabei tödtete. Fuchs 
entfoh und wurde erſt in dieſem Frühjahr 
wieder eingefangen. 

Columbus, Ind. Die demokratiſche 
Convention ſtelite Geo. W. Cooper als Ean⸗ 
didaten für Wiederwahl zum Congreß auf. 
Es war kein anderer Candidat im Felde. 

— — 


Wo Malaria herricht, werden au Biliofität lei⸗ 
deude Perſouen ſicherlich von ihr ergriffen. Bei in ter⸗ 
— und Wech elfieberu. bei ne 

Mügzerweiterung ift die Beher ftet3 ernitlich af 


| 3 da3-Bint durd Aberichiiige Gatle —— 


Etner der —— , WEHT vit⸗ 
ters ein ſitche tes Sihagmittel — — — — 
Fieber je — et und alle unalariaartigen Rranrete 
En ift. ut derjenige. daß 23 die Aranf.eirsdispoition 
— * dem: tör oer eutierut. iandem es vor der Zeit. in wel · 
die watuten Kranfderten gewohati⸗ 
— 023 die Galle abiauderadın 
—— woecde Fi in — Su de: 
en de meide er — rtia si tier Ein 
Räte ae Wi tein beiferes fie geren — 
—— — Em - ſicheres 
n ER me se tee ober cdide · 
Aut €3 wicht, Inte Diet: —— 


—— 


Wahrfprud) der € Coismers- Narr. |; 


Der -geftern Vormittag in der Weft 
Chicago Ave. Bolizeiftation begonnene 
Inqueft in Sachen der Kuhn’ihen Maf- 
jenvergiftung nahm am fpäteren Rad): 
mittag fein Ende, ohne daß indejien das 
Dunfel, welches über der ganzen trauri> 
gen Gefchichte- lagert, irgendwie bejon- 
der3 gelichtet wäre. - Der. Wahrjprud 
der Jury lautete: 

„Wir, Die Gefchworenen, halten da= 
für, daß die Deritorbenen von irgend 
einer unbefannten ‚oder mehreren unbe: 
fannten Berfonen mitteljt Arjenif, wel: 
ches in das Efien oder Getränf gethan 
ward, am 29. Mai 1890 im Haufe No. 
48 Bowell Avenue vergiftet wurden, und 
wir empfehlen daher, daß die Thäter er: 
mittelt und in dem County-Gefängniß 
gefangen ‚gefeßt. werden, bis ihnen ein 
gerichtliches Verfahren die Freiheit wie: 
der giebt.“ 

Am geftrigen Nahmittage jagte noch 
Frau Kuhn aus, daß fie felber am Mor: 
gen den Kaffee "bereitet, ihn am Nach— 
mittage aufgewärmt und die Kanne auf 
einen Platz auf dem Ofen niedergeſtellt, 
wojelbit jich ihr fo leicht Niemand nähern 
fonnte, ohne von ihr bemerkt zu werden. 
Sie habe auf Feines ihrer Kinder Ver: 
dacht, würde auch den Thäter, felbit 
wenn er zu ihrer Familie gehören jollte, 
gewiß nennen. Emil nahm jie warn 
in Schuß, obwohl fie zugab, daß er fi 
früher jhon mandmal recht auffallend 
benommen und davon gejprochen habe, jich 
da3 Leben zu nehmen, Die Ausfagen der 
weiteren Zeugen, nämlich die von Franf 
Kuhn, jr., Frau Kuhn’s Schwiegerjohn 
Sohn E. Spengler, Adolph Kuhn, 
Werner Spengler aus Wheeling, JS. 
und dem Dienftmäbchen der Spengler’: 
Ihen Familie Carrie Hanke . förderten 
nichts von Bedeutung zu Tage. Auf 
das zu Anfang in Ausficht genomntene 
Zeugenverhör in Sachen der Bäder 
Liebmann’schen „Pies“ leiftete man im 
weiteren Berlaufe der Berhandlungen, 
durd) welche die Bergiftung derjelben als 
gänzlich ausgefchlofjen erjchienen war, 
gänzlich Verzicht, 


Der Tod eines alten Deutihen 
Anſiedlers. 


Karl Berdel geſtorben. 


Die Reihe der alten deutſchen Anſied— 
ler lichtet ſich mehr und mehr. Geſtern 
Vormittag iſt wieder einer der älteſten 
und bekannteſten Deutſchen Chisagos, 
Herr Karl Berdel, vom Tode abberufen 
worden. 

Herr. Berdel war bereits im Jahre 
1837 aus ſeiner Heimath in Baiern, 
woſelbſt er im Jahre 1818 geboren war, 
nach Amerika gekommen und nahm 
zunächſt in Cleveland, Ohio, Wohnſitz, 
ſiedelte aber bald nach dem damals 
gerade in ſeiner Kindheit befindlichen 
Chicago über, woſelbſt bereits ſein Onkel, 
Nikolaus Berdel, der erſte deutſche Frie— 
densrichter und Muſiker derGartenſtadt, 
anſäſſig war. 

Er erwarb ſich anfangs feinen Lebens: 
unterhalt als Muſiker und gelegentlicher 
Schauſpieler, erlernte aber dann das 
Tiſchlergeſchäft und begründete im Jahre 
1852 ſeinen eigenen Hausſtand, indem 
er ſich mit Catherine Becker verheira— 
thete. In der Zeit von 1861 bis 1873 
war Herr Berdell Mitglied der ſtädti— 
ſchen Polizei und bereits nach zweijähri— 
gem Dienſt wurde er zum Sergeanten 
bei der Oſt Chicago Ave.-Station be— 
fördert, in welcher Stellung er bis zu 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Polizeiver— 
bande blieb. Von 1873 bis zu ſeinem Tode 
betrieb er ein Grundeigenthumsgeſchäft. 
Berdel hinterläßt drei Söhne und eine 
Toter und wohnte in 199 W. Ran: 
dolph Str. 


Eine erplodirte Senfation, 


Ein fenfationsküfternes englifches 
Abendblatt tijchte feinen Lefern gejtern 
Abend eine zwei und eine halbe Spalten 
ausfüllende graufige Gejhichte von 
einem gemwaltfam lebendig Begrabenen 
auf, die jedoch durch nichts weiter be- 
gründet ift, al8 dur die Erzählung 
eines abergläubifchen oder furdhtjamen 
Menſchen. Der Inhalt der Tangen 
Geihichte ift Furz folgender: Guftao 
Gantor wurde int Februar auf dem 
Kirhhofe von Ridgelamn beerdigt, und 
der Superintendent Miller, der die erjte 
Schaufel voll Erde auf den Sarg warf, 
hatte geglaubt, bei der Gelegenheit ein 
Geräufh zu vernehmen, daS aus dem 
Sarge zu fommen fcdien. 

Er theilte feine angebliche Beobadhtung 
feinem Freunde John Stier mit, und 
beide waren aufs Höcdite erjchredi durch 
diefes Vorfommniß, fchaufelten aber das 
Grab jchrell zu. Miller erzählte jpäter 
feinem Freunde, er habe den Sarg wie: 
der ausgegraben, und die Leiche vericho- 
ben und den Sarg zerbroden vorgefun- 
den, angeblich um Stier zu erfchreden. 

Die Nerzte im Eountyhojpital erflär: 
ten jedoch, daß Cantor mauſetodt geweſen 
war, als er dem Leichenbejtatter über: 
geben wurde, und, daß er einer fehr ge: 
fährlichen Herzkrankheit erlegen jei. 


— 1 — 
Zwei Polizifien — — 


Die Poliziſten Dennis Hoyes und 
Bernard Dowling von der Larrabee 
Str.-Station wurden geſtern auf eine 
von dem Conſtabler Eugene Sullivan 
erhobene Anklage verhaftet, weil ſie ſich 
geweigert hatten; dem Letzteren bei einer 
Pfändung der Frau George S. Knight 
vom Windfor Theater in voriger Woche 
Beiftand zu leiften, - Die Boliziften 
weigerten fich, dem, Eonjtabler die Prä- 
fentirumg > jeines: Berhlagnahmebefehls 
möglid zu maden und der Gonjtabler 
war tr (yolge deilen - vor die Thür gefeßt 
worden. Die Verhandlung gegen bie 
beiden Roliziften, die unter je 3200 
Bürgjchaft ftehen, wird amt Donnerjtag 
vor Richter Blume ftnttfinden,. Der 
Shaufpieler Willem ame der fi 
an dem nee Gonitablers 

lich bet 


einem Friedens 
haitsbeehl kon 


Anzeigen · Annahmeſteſen. 


Nordfeiter 
Edu. En, 115 Eiybourn Ae., Ede Lars - 


2 en00. 5 2. ‚Fentemp. Apotheker, 45N. Clark Str, 


——— Apotheler, OD. Chicago Ave. 
5* Schmeling, Apotheter, 506 Wells Str. Ecke 


Schiller. 
Heury Goetz, Apotheler. Ecle Lincolu und Webſter 
Avenues. 


Herm. Schimpfrty. Newsſtore Ns O. North Ave. 

A. Hutter. Apotheter. 620 Larrabee Str. 

6. 3. Elaf, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Eentre, 

— &Gp,, Apotheler, Ede North und Hudjon 
eg 

F-9.Ahlborn, Apothefer. Ede Wells u. Divifion St. 


DBeftfeiter 


@enry Schroeder, Ayothefer, 453 Milwautee Ane., 
Ede Ehicago Adenne und 831 und 833 Milwautee 
Ave, Ede Divifion Str. 

Ltto ©. Saller, Apoihefer, Ere Milwaukee nnd 

North Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

J. Breudedce, Apotheker. 468 W. Chicago Ave. Ecke 
Aſhlaud Ade. 

Bm. Schulte, Anotheker, 913 W. North Ave. 


"Rudolph Stangohr, Apotheker, 8341 W. Divifion 


Sir., Ede Wajhtenamw Ave. 

3- = Sterr, Apotheler, Ge Lake Str. und Bryan 

lace. 

Lauges Apotheke, 670 W. Lake Skr. Ecke Wood 
Straße. 

E. B. Flinkowſtrõm, Apotheker. 4 W. Diviſion St. 

A. Rafziger, Apotheker, Ecke W. Diviſion u Wood. 

6. J. Tobler, Apotheker, 800 und 802°&. Halfted 
Str. Ecke Canalport Abe. 

J. J. Schimet, Apotheter. 547 Blue Island Abve, 
Ecke 18. Straße. 

Martin 2. Braunsd, Apotheler, 800 W. 2l. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

%. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 

Emil Fiidel, Apotheter, 631 Centre Ave., Ede 19, 
Straße. 


6. 3. Bochler, Store. 192 Blıre Zölarid Ave. 
R. Zentfch, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Ave, 


Südfeiter 


3.8. Zrimen, Apotheker, 522 Wabafh Ave, Ede 
Harmon Court. 

Forſythe & Schmid, Apothefer, 3100 State Str. 

Foriythe & Schmid, Apotheker, 629 31. Str. 

Qlrzt & Eo., Apotheker, 420 3. Str. 

Sench F. Thoma, Apothdefer, Ede S. Elarf Str 
und Archer Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Avde., Eile 31. Straße. 

A. B. Freund & Eo., Apotheter, „8 31. Str., Ede 
Midigan Ave. 

F- Wienede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und 
4. Str 

Foriytihe & Schmid, Apotheker, 61 Elart Str. 

Juliuse Cunradi, Apoviheler, 2904 Ardher Ave., Ge 
Deering Str. 

8. ©. ey Apotheker, 4132 Wentworth Ave, 
Ede Root St 

Zohn 3. Beil, Avotteter, Ede State und 47. Str, 

QApothete, 5500 State Sir. 

Apotheke, Nordoit-Ecde 35. und Halfted Str, 

H · Ahein, Store, 4817 Laflin Str. 


Late Biew: 

Cha. F. Pfaunftiel, Apotheker, S. O. Edle Halfted 
Str. und Wrightwood Ave. 

6.38. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

R. 2. Brown, Apotbeler, Ecke Liucoln Ade. und 
School Str. 

gr. ©. Egloff, 1227 Aihland Ave, 

— —ñN' — 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Lizzie gegen 
Paul Niederkorn, wegen Trunkſucht; 
James gegen Minnie E. Croß, wegen 
böswilligen Verlaſſens. 

Das folgende Scheidungsdekret wurde 
bewilligt: Emma von Henry Wolff, 
wegen Verlaſſens. 

—————— 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die fotgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Albert Heinrich, Marie WMarowsky. 
Guſtav A. C. Frahm, Martha Schneider. 
Sam. L. Anipadher, Viola A. Joıres, 
Sohn Werner, Annie Bolt. 

darıy Williams, Alma Hanirman, 
Charles M. Huet, Carrie F. Coof. 
Joͤſeph Müller, gena Williams. 
Daniel Schwer, Rickie Grave. 

Guſtav Eikſon, Hulda Peterſon. 

J. Leonard Schultz, Mathilda Sevanſon. 
Joſeph P. Peſicka, Cecilia Radera. 
William Rieger, Prida Von der Kammer. 
Ernſt Haubold, Sophie Wottmann. 
Julius Bauer, Mamie Enright. 
Arthur J. Lanatt, Katherine Brown. 
Frank Janke, Mary Jacobs. 

Jacob Kautt, Caroline Kruger. 
Julius Koſchocieck, Emilie May. 
Arthur Hatfield, Sophie Tafel. 
George Bennett, Sophie Schultz. 
Daniel Schantz, Helena Heiner. 
Guſtav W . Eihmann, Emma Kuſch. 
William F. Müller, Elizabeth Meier. 
Henry Buicher, Sarah Robinſon. 
Jacob H. Broz, Mary Raitova. 

Adolf Kourm, Emma L. Clark. 

Erneſt F. Higgins, Roje E. Schneider. 
Arel Beterfon, Frau Maıy Smip, 
Joſeph Kaſik, Kattie Perina, 

Anton Fürſt, Mary Metota. 

Jan Jyrouth, Auguſta Hrabe. 

Richard €. Schmidt, Ama Comſtock. 
Peter Sorenſen, Johanna Winther. 


Todes fälle. 


Im Nachſtehenden veroffentlichen wir die Liſte der 
Dentjchen uder deren Tod dem Gefundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


zu Koch, 3132 Emerald Ane., 9 I: 11M. 5 T. 
Suianne Gabel, 74 Cherry Ave.,54.2M. 
Sohn Ulerich, 136 Samuel Str., 74 

Barbara Novotny. 156 Jay Str., 56 % 

Ehas. Berdel, 199 W. Randolph Str. 

Anua Montag, 107 Wells Str., 8 5. 


— 1... 
Bauerlaubnißſcheiue 


wurden an folgende Perſonen ausgeſſellt: 
W. E. Mortimer, 3- und 2ſtöck. Wohnhaus 
und Stall, 1261 Bajhington Boulevard, 

$11,000; ©. Sfila, 2jtöd. und Keller: Slats, 

3252 Musprat Str., 83,500; ©,.%. Tolvett, 
vier 1jtöd., Gottages, 3311 bis 3317 Leavitt 
Str., 34000; Michael Salsfi, 2itöd. Tlats, 
342 Webiter Ave., 83,500; M. 3. Baily, 
zwei 3jtöd. und Keller: Anbau, 250 und 252 
Yaflın Str., 82,000; Peter MeRally, 1ftöd, 
Speicher: Anbau, 1266— 70 BWeit.-12. Str, 

35,000; 9. Boulfon, 2itöd, Tlats und Rel- 
Ier, 594 Francisco „Str, 84,000;. John 
Scaunell, 2itöd. Laden und Wohnhaus, 699 
Hinman Str., 85,000; John Tracey, Litöd. 
Laden und Wohuhaus, 48. Str. und Auitin 
Ave., 82,500; E. 3. Bronion, 2jtöd. Cot- 
tage, 1015 Groß Ave,, 82,000; Harman 
Heinge, HRöd. Flats umd Baſement Laden, 
200 Wells Str., 85000; Frau M. Keil, 4 
ſtöck. Flats mit vaſement 4838 Eaſt Rorih 
Ave., 88,000; E. B. Shourds, Atöck. Wohn⸗ 
haus mit Keller, 104-8 45 Str., 86000; 

E 2. Hammond, re 1jtöd. Gottages, 
Höufton Ave, nahe &. Str., 3,0: Batrid 
Connoby, 2töd. Flats und —— m- Laden, 
156 &lybourn Ave., 2,700; €. G. Freud), 
3itödf. Flats und Keller: Laden, 647 46. Str., 
35,700; Frau C. A. Hudjon, Sitöd. Wohu- 
haus mit Bajement und Stall, 6560 Har- 
vard Str., 810,000; ©. ®: Johnſon, zwei 
2ſtöck. Wohnhäufer" mit Bafjement, Roſen⸗ 
merfel, nahe — Str., 83,200; Wright 
Di Oil &o.,. 11töd. Gievater, nahe Ede 

2, und Sumber Str., 360, 


Brieflfaften, 


NR. Engel. Die Namen. in Jhrem Ein- 
gejanbt jind jo unlejerlich geichrieben. bak 
mir auf beijen Beröffentligung verzichten 
mũſſen. 

Q.E. Die Ehe einer Tante mit einem 
Neffen iſt nach den Geſetzen ſaſt aller Staaten 
dieje3 Landes ungültig. Nurder Staat Rem: 
. wat barin eine Ausnahme, 


Ag für — —— — ſe 
au Sie mh Be } 
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Berguugungs⸗Wegweifer. 


MeBiders Theater — „Knight Errant”, 


Chicago Opera Houfe — Boftonians Opes 
reiten-Gefellichaft. 

Grand Opera Houfe — Heh’jche Operetten- 
Gejelichaft in „Dlivette. “ 

Hooleys Theater — James O Neil in „Dead 
Heart”. 

Golumbia Theater — Direy un feine Bur- 
lesken⸗Geſellſchaft.. 

Haymarket Theater — ‚Le RAdes Gaieties“. 


People's Theater — „Shown Up.“ 

Havlins Theater — „‚The Faſt Mail“. 

Jacobs Clark Str.-Theater — „Queen of 
the Plains“. 

Academy of Mufic — „Kidnaped“. 


Verkanfsfleffen der Abendpofl, 


KRordfeite 
Frau Kaäte Krenfer, 32 Sedgwick Ste 
@. &. Neon, 334 Oft Divifion Str, 
Senricdhs, 56 Eiybouru. Ave, 
®. 6. Butnam, 249 Clybourn Ave. 
Hewsttore, 128 Willow Str. 
8. Shimpfty, 276 Oft North Ave. 
Piewäitore, 356 Oft North Ave. 
Sanders Newsjtore, 757 Elybonrn Kos 
U. Meichte, 362 Larraber Str. 
WB. 3. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
Paul Baly, 467.€. Divifion Str. 
@. 4. & M. BeGomb, 635R. Clart S&tz 
rau U. Beder, 660 Wells St. 
Sarın Pichers, 464 Larrabe Str. 
&. Berger, 577 Larraber Etr. 
RB. Serbft, 29 Sehgwid Str. 
S. 8. Solzaptel, 230 Well Str. 
ei. W. Fiedlund, 282 Coft Divifion Ste, 
Oswald Apelt, 195 Larrabee Str, 
&- 3. Matthiefen, 212 Gentre Str. 
Muhoff, 761 Elybourn Ave. 
J. P. Charbonuier, 329 Tarraber Ste, 
Bm. %. Ehorengel, 69 Dat Str. 
Fred. Beikiwanger, 113 Jlinois St 
8. Zinrmer, 56 D. Divifion Str, 
Grau Dow, 190 Wells Str. 
Frau Baker, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wels Str. 
&. Keine, 590% N. Clark Str. 
». 5. Erwig, 403 Elybourn Axe 
Joe Thul, 784 Halfted Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
BB. MM. Greedean, 147 Well Str 
Pi. Sermann, 223 Clark Str. 
Bus. Selander, 214 Dal Str. 
8. Taubert, 667 Welld Str. 
Shurly & Eo., 677 Wells Str. 
BRewsitore, Ede Wendell und Martet Str, 
%. Berhang, Ede Willow nud Larrabee Ele 
Di. Koebler, 629 Larrabee Str. 


Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwankee Ade. 
Newsftore, 1030 Mitwantee Ave. 
Mewöftore, 1050 Milwanfee Ave. 
S. Sirihmann, 1110 Milwaufee Ave, 
Bilter, 1178 Milwanfee Ave. 
SDiehe, 1700 Milwanfee Ave. 
Sohn Asmuffen, 376 W. Chicago Ave, 
Ehas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
2. GEarlion, IN. Afhland Ave. 
Heury Braſch, 301 N. Afhland Ave. 
Sean Kefterle, 2 N. Aſhland Ave. 
Fred. Decke, 2 N. Aſhlaud Ave. 
G. #. Lichtner, 30 W. Diviſion Str. 
C. Sievers, 891 W. North Ave. 
8.82. Sanfen, 33W. Randolph Str. 
N.6G. Alwerth, MW. Ranbolph Str. 
GR. BP. Nelfon, 335 Weft Indiana Str, 
Mener, 366 B. Jubiana Str. 
8.6. Browers, 455 W. Indiana Str. 
6.9. Berry, 19 W. Late Str. 
©. Beterfen, 1011 California Ave. 
Geo. 3. Softmann, 2233 Milwauf Ave 
NRewöftore, 623 Weit Indiana Str. 
Mewwsitore, 549 Welt Indiana Str. 
3. 0’GComor, 351. Lake Str. 
8. 8. Bilfon, 832. Late Str. 
Kofure & French, 612. Late Si: 
&. Beterfon, 760%. Lale Str. 
Ehas. U. Beculins, 834 W. Late Str, 
G. F. Dittberner, 518 W. Divifion Str, 


Sadweſtſeite. 
VU. C. Bruuuer, 88 Canalport Abe. 
Brau Ganty, 55 Eanalpori Ave. 
®. Buchienfhmidt, 90 Eanalport Aug, 
Srau Ebert, 162 Garalport Ave, 
Brau Bruhn, 851 ©. Halfted Str 
Ewigart, 776 W. 22. Str. 
6. 9. Boehler, 192 Blue J8land Ava, 
Sri. Zeifer, 1236 Blue Jsland Ave. 
Benuer, 134 Blue Jöland Ave. 
Schulz, Ecke S. Halſted u. Maxwell Stiy 
ug. Schulz, 287 ©. Halfted Ste. 
Sohn Blume, 342 ©. Haljted Str 
Sheo. Scholzen, 3018. 12, Stu 
Gantert, 471. 12. Str. 
Goldnet, 559 W. 12. Str. 
Sofeph Müller, 550 Sid Halfte Sig, 
&x. #. Peters, 533 Blue Jsland Ave, 
Shrift. Start, 30; Blue Zsland Aug, 
Fran Engel, 574 Daden Aue. 
3.8. 2aflahn, 151%. 18. Ste. 
Hidhard Hanlon, 183, 12, Str, 
®. Z. MeDdermott, 38. 4. Ste, 
Grau McLaughlin, 144 W. Harrijon Ste 
Sohn Hakmer, 448 Eanal Str. 
Ntewäitore, 171 ©. Halfted Str. 
=. 6. Moran, 1178. Madifon Sig 
Steiwöftore, 539 W. 14. Str. 
@=.S. Sal, 632%. 12. Str. 
PB. 6. Armbreufter, 41%. 12. Ste 
PR. Rapp, 134 Blue Island Abe. 
U. S0d, 22 W. Herrifon Str. 
J. D. Harfchberger, 240 W. Randolph 
Grau Crowley, Ede Harrijon und Desplaines Er, 
&. Reinhold, 194 18. Str. 
dB. Eounerburg, 139 18. Str, 


Süuadſeite. 

Seurh Ringe, 116 Oft 18, Str. 
@apf, 34 Oft & Str. 
Newsftare, 329 Wentwortb Ave, 
Sohn Doyle, 3559 Wentworth Ave. 
BP. Beterfon, Mid Gotinge Grove Abe, 
Newäftere, 2131 ©. State Str. 
Birdyler, 442 6. Glarf Str. 
wi. 6. Fleifcher, 8505 ©. Halfteb Str. 
Chad. Sehmumndt, 2264 Wentworth Aue 
». Edmidt, 337 ©. Halfted Str. 
Srau 8. Wenzel, 3150 ©. Half Stu 
Senry Kolft, 3100 ©. Halfied Str. 
Cha. Birk, 4106. State Str. 
Delt, 2921 Ariher Ave. 
Newftore, 2508 ©. Haffted Str. 
Bm. Sanfen, 2143 Archer Ade. 
S. Snchder, 39902 ©. State Str. 
Wingrath, 461 D. 31. Str. 
Beppening, 436 D. 36. Str. 
PBlautid, 352 Hanvver Sir. 
dämint, 2834 Dafhicl Str. 
3. Duflold, 2642 Gotiage Grobe Ava. 
Klein, 3902 Eottage Grave Ave. 
Srant Stroh, 2116 Wabafh Ave. 
Thomas G. Birdyler, 2724 State Six, 
Beruh. Horn, 159 35. Place. 
Grau M. Dolan, 2357 State Str. 

. 2ate Biew, 

‚ Rubel, 789 Lincoln Ane. 

M. Shemmel & Son, 1203 Halfted Str. 
grau Ss. ©. Hariwaod, 485 Lincoln Ave. 
. S. Egloff, ET NR. Albland Ane. 
6. BB. Eodrane, 886 Elybaurn Ave. 
PB. S. Welten, 549 Lincoln Wve. 
Btofe & Go., 816 Lincoltt Ave. 
Frau Marie Bitale, 8% Lincoln Ave. 
U. ©. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 


zownLate 
&. hein, 4817 Laflin Str : 
NRiiterstamp, 344 47. Str. 
Eihiele, 4355 Wentiwortd Ave. 
IJ. Tepple, GU Wentworth Ave. 
@eo, Sunneöhagen, 4704 Wentiworth Kine, 
Rewäftcre, 4054 ©. State Str. 
Bed, 350 ©. State Str. 
° B. Seller, 346 Etate Str. 


@unglewos» 
ee 


Der deutfihe Michel über die Ges 
fhäftsoranung in Chicago. 


An die deutfche „Abendpoft“, 
Herr Redacteur! 

Stellen wir uns irgend einen Ges 
[häftsmann vor, der von Morgens 5 
Uhr bis Nachts 10 Uhr ununterbroden 
im Gefchirr Tiegen muß, um feine Kun- 
den zu bedienen und zu gleicher Zeit da: 
für zu forgen bat, daß neue Waare den 
Abgang erfegt, um die Kunden mit al: 
len Nachfragen befriedigen zu Tönnen, 
fo werden wir fagen müſſen: Er iſt ein 
geplagter Menſch“. 

Wenn nun noch der Gefhäftsgang ein 
befriedigender wäre, dann fände er für 
feine Mühe wenigftens nod einigerma= 
ken Genugthuung, fo aber findet man 
her, wenn er des Abends feine Kaffe 
leert, daß kaum fo viel eingegangen ift, 
um feine Auslagen beftreiten zu fünnen, 
wo bleibt aber demnach die Entfpädiz 
gung für feine Mühe? 

— Geſchäftszweige, wie z. B. 

ie „Butchers“ der Weftfeite, haben fi 
a feitig dahin verftändigt, daß fie 
vom 5. Juni an, Abends um 7 Uhr, 
wenigftens für die heißen Sommermonate 
ließen werden, 


Wenn die-Kunden einmal daran ges’ 


wöhnt find, Fanın es ihnen einerlei fein, 
da um diefe Zeit die Abendmahlzeit vor- 
über ift, und Alles, was Abend3 etwa 
nah 7 Uhr geheilt wird, gehört doch jhon 
auf den nädhjiten Morgen, und da am 
andern Morgen um 5 Uhr fon wieder 
offen ift, Kann für das Frühftüd wieder 
frifches Fleifch geholt werden. Natürs 
ih müffen alle Gefchäftsleute diefer Art 
damit einverftanden fein, dann ijt die 
Sache bald geregelt und die Kunden fin: 
den fich fchmell in eine folde ver: 
nünftige Anordnung. 

Durch diejfe Makregel wird folchen 
Gefchäftslenten Gelegenheit gegeben, 
wenigjtens einige Stunden de3 Abends 
mit ihren Familien zu verkehren und den 
Gejchäftsgeift für einer andern Tages: 
Fampf zu ftärfen. 

Ebenjo lange Gejhäftsftunden haben 
auch die „Örocer* und es foll ung wun- 
dern, wenn fie dem Beijpiele der „Butz 
her“ nicht folgen. 

Sebt handelt es ih um ein Einver: 
ftändnig und gegenfeitiges Zufammen- 
halten. Wenn freilich Einige troß ihres 
Berjprehens und ihrer gegebenen Na: 
mensunterfchrift doch ofjen halten wür- 
den, um Kundjchaft zu ziehen, würden 
die Anderen gezwungen fein, ein Gleiches 
zu thun, und die Sade bliebe beim 
Alten. 

Doch erſtreckt ſich dieſe Maßregel un— 
feres Wiffens vor. der Hand blos auf die 
Südmweftjeite, wird aber von den Ge: 
Ihäftsleuten in andern Theilen der Stadt 
jehr gebilligt, und hödhftwahrfcheinlich 
kommt bald eine Einigung biejer Art 
durch die ganze Stadt zu Stande. 

Weil nun Alles einen Anfang haben 
muß und man nun bereitö den eriten 
Schritt in diefer Sadhe gethan hat, fo 
fpricht man bereits davon, an Samftagen 
bis Nachts 12 Uhr offen zu halten, da⸗ 
gegen dann Sonntags gar nicht zu Öffnen. 
Sit es doch im Often jo eingerichtet und 
eö geht ganz gut durch, warum joll man 
e3 nicht auch hier im Weiten fertig brin= 
u Achtungsvoll 

Der deutſche Michel. 


J 


Aurz und Neu. — 


* Der zwölfjährige Joſeph Lenager 
von 679 S. Union Str. brachte geſtern 
Abend ſeiner Spielgenoſſin, der zwölf— 
jährigen Maggie Weidenhofer von 81 
String Str. mit einer Luftpiſtole eine 
Wunde an der Hüfte bei. 


* Die Cigarrenhändler Benzinger & 
Oppenheimer, von 189 22ſte Str., 
wurde von Richter Going wegen Ber: 
faufs von Potterieloofen zu je $450 ver: 
donnert, die Strafe gegen Benzinger 
wurde jedoch niedergefchlagen, weil der: 
felbe verfprad, das Gefhäft aufzu- 
geben. 

“MW. E. Pomeroy und Edward Par: 
fer, von der „Gulinary Alliance“, die 
am Tage vorher H. Newmarf, den 
Secretär der „Waiters League“ durch: 
geprügelt hatten, wurden geftern Nadh: 
mittag, da fie nicht rechtzeitig zu der 
Verhandlung erjchienen waren, von 
Richter Prindiville in absentia zu $10 
reſp. 85 Gelbftrafe und die Koften ver: 
urtheilt. 


* Der Bolizeifergeant Kennedy von 
der Marwell Str. Station ftand geftern 
vor Rihter Wallace unter der Anklage, 
am 18. Mai in der Nähe der Jefuiten- 
fire an der 12. Straße Frau Mona: 
han beleidigt und mißbandelt zu haben. 
Da die Klägerin für ihre Anklage jedoch 
feine Beweije vorbringen fonnte, wurde 
Kennedy freigefproden. 


RMarktbericht. 
Chicago, 10. Juni 1800. 
Dieje Preife — nur ‚ir den: Großhandel. 
nje. 


Nene Gurken 30-_40c per Dizd. 
Salat 15 WAc per Dizd. Bündel. 
Rabdieshen 8—10r per Ded. Bilndel.- 
Spargel 50c—75c per Kitte, 
Neue Kartoffeln 81.75—2.75 per Barrel, 
> füße Kartoffeln®t—4,50 p. Brf. 
eiheBohnen, No. 1.,82.80—1.85 per Bu. 
Rothe Beten W—40: Dyd. Bündel, 
Weite Rüben 60-65 per Kite, 
wiebeln 83.00— 83.50 per Bl. 
Eimbeimifcher Sellerie 35—80c per Dpd, 
Keuer Kohl 85. 1% 00 per Rijte, 


BE 
Ko 33.5—H. Bl. 8 
—— elle 
Erdbeeren 8181.60 per Filte, 
Beite Rahmb 8 ia) Rh, ; 
Beite Rahmbutter € per 
ringere Sorten —— s—11c, ee” 
 Käie 
Bol:Rahm:Käfe ( a 
"u Seen Oprten 16--11e ” 
— hiter Kãſe 3De per — 
Schweizer:Käje ee BD. 
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— en — 5 } 
Küken 18-Me. .: 
ihnen 


Alte — 
Enten 8be — per Fi. 


Das an; | Schmerzenfeilmitel, 
NRheumatismus. 


Siebenundzwanzig Jahre gelitten. 
Sandvyville, Ohio, 18. Juni, 1888. 
Im Jahre 1861 zog ich mir zuerſt Rheumatis⸗ 
mus zu und ſeit j Dr Zeit habe ich immer gelit- 
ten, habe fogar zuweilen an Krüden geben müf- 
Br St. Jafobs Del bat mid furirt und feit- 
m babe ich Feine Schmerzen wieber gehabt, — 
Geo. 2. Niron, 


Gegen Rheumatismus, Reuralgia, Frofbenlen, 
Hexenſchuß, Kreuzweh, Rückeuſchmerzen., 
Verſtanchnugen, Brühmunden, 
Zahnſchmerzen, Kopfweh, Brandwunden. 


THE CHARLES A. VOGELER €0.. Baltimore. 1d. 


ACHTUNG! 
Shops Scheider u. Schneiderinnen, 
Regelmäßige —— — jeden Donners⸗ 


Fidelia Hall, 686 Milwaukee tive, DerSecretär. 


Holzdreihsler, Achtung! 

Berfammlung ber deutjchen Holzbredäler zur Grün- 
dung einer beutichen Union am Sonntag, den 15. 
Juni 980 in 54 W. Lake Stre Das Gomite. mi 


EBIC-DVIC 
Sommernachts-Fe ſt 


verauſtaltet von der 


Freiſinnigen Gemeinde, 


am Sountag, den 15. Juni ’90, 
n FRITZ GROVE, 


Ede Elybourn und Webjter wu 
EF” Eintritt 25 — mmiſa 
Elftes Jahres⸗ Pienie 


Gambrinus Bierbraner: 
Arbeiter Vinterft.:Bereins 


—— findet fiatt am — 
Sonntag, den 15. Zuut 1890 in 
Belmont Grove, Ede Eliybourn & Belmont Aves. 


Fer gute Belujtigung und Erfrifungen ift beitend 
georgt. Der Grove wird punkt 12 Uhr Mittags ge- 
öffnet. Das Eomite. momija3 


Zung’s, holt fait! 


Sonntag, den 22. Juni, Ercurfion nad 
— F—— Abfahrt 10 Uhr Morgens mit der E., 
M. & St. P. R. R. Tidet3 für hin und zurücd zu 82.55 
beit Anton Bpenert, 92 LaSalle Str. uud bei 
Mitgliedern des plattdeutichen Vereins. midoja3 


27» Oswl's Park, 
ar Zoleyh Oswald, Eigenthümer. 
. 5210 $S. Halsted Str. a 
Schönſter und ſchattigſter Park 
und Pic-⸗Nic-Platz der Südſeite. 
Bequeme Verbindung mittelſt Halſted Str. Linien, 


der 47. Str. und State Str. Kabel⸗Linie, mittelft der 
Grand Trunt und Weitern Indiana Dummies. 


IB Borzügliche eleftrifhe Beleuchtung. 


Liberale Bedinguugen für Pir-Ricd md 
Serlichfeiten aller Art Durch Den Eigen» 
thümer ſelbſt. 2junawa 


Paradies-Garten. 


Zwei Blocks oſtlich vom Nord⸗Chicago Schutzenpark. 
Ecke Melroſe und Oakley Ave. Schöner Picnic-Platz, 
zu vermiethen mit Gläſern, Licht, Lunchtiſchen und Eß⸗ 


geſchirr. 
Folgende Sonutage ſind noch frei: 6., 20. und N. 
midofrſas 


Juli; 3., 10. 24. und 31. Auguſt. 
Zuſchriften zu richten an: 


W. SCOHZEFER, 


2634 Gottage Brove Ave, 


Pic-Nic-Platz, 
Kegelbahn und Halle, billig zu verniethen bei .9. 
Müller 741-753 Armitsge Ave. Tılm3 


WM. KAUFMAN’S 
Orcheiter und Militär: Bande, 


Beste Organisation des Westens. 
Beſtehend aus 40 Mann. 

I kann irgend eine gewünfchte Anzahl Mufiter für 
Eonzerte, Pienics, Paraden x. liefern. 
Erfte Elajje Mufif garantirt. Auskunft : 
Sapänıt,mifa EMI "Zinni TER, BE Menden UF" 719, 85 Dearborn St?- 


af; Calfınla Wine Ch, California Wine Co, 
CHICAGO BRANCH, 


liefert reingehaltene Weine frei ind Haus. 


Dffice 127 N. Elarf Str., Ehicag», 
1emalj HUGO TATERKA, Manager. 


RER, auereien. 


Valentin Blatz 


BREWING- CO. 


Mündhener Bier. 


Telephon No. 4357. Zjumt 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 
echtem Malz Lager: Bier. 


Office und Braxerei: 


2349 South Park Ave., Chicago. 


Ilmzlijmormias 
Verſchiedenes. 


— —————— aller Arten. Wir garantiren 
hnen an u m um für biejelben — zu 
für B aud aufwärts. 

, 206 ot Halfted Str. Knyamtlo 


—— — für Erfindungen, Pa=- 
tente ıc. 22jährige Erfahrung. Grneft Abfhngen & 
&o., Zimmer 6%, Momon Blod, 320 Dearborn Str. 


Monatliche — — a 

ons, —— 

— de r zul | Bu 
1 

ee verleihen Sen. Tango Seth Sala 

Wagen x., —— tn Ben: 


F. io s 
FAMILY-RESORT 


(rüber Fifher’3 Lokal). 


Das herrliche Sommer-Erfrifhungs-Lokal am See, 


nördlich vom Lincoln Park, welches bisder ala Filders 


Family-Refort bekannt war und von mir übernommen 
worden ijt, wird 


Heute, Miltwon, 


Abends 8 Uhr, feitlich eröffnet werden. Nofen- 
beder3 vollftändiges Orceiter ift engagirt worden, mm 
die geehrten Bejucher duch ein vortveffliches Gonzert 
zu unterhalten. €3 wird ftet3 mein Bejtreben fein, 
meine Gäfte auf das aufmerkjamfte zu bedienen und 
die beiten Getränfe und fonjtige Erfriihungen zu lie 
fern. In der Erwartung 2 zahlreihen Zujprud 


zeichnet achtungsvoll 
F. Thielmann. 
Bei ungünftigem Wetter findet das Conzert Don⸗ 
nerſtag. den 12. Juni ſtatt. 4 


Turnverein Einigkeit, 
Sonntag, den 15. Juni 1890, 
Grundsteinlegung, 
Gonzert, 


Schauturnen 
ung DBALIT: 


Der Turnverein „Einigfeit" wird am 15. Juni ben 
—— zu ſeiner an Blue Y3laud Ave., zwiſchen 
21. und 22. Str. zu erbauenden Halle legen. Alle Tur⸗ 
ner find eingeladen, fih zu betheiligen. Nad der 
Grundfteinlegung findet in der Apolo- Sale ein 
Gonzert ftatt. WUbends, ebendajeibit, Schauturnen 
und Ball. 


Tiokets 35 Cents. 
mifs Da: Eomite 


Ernst Bleicher, Zither-Rehrer, 
Lager von Inftrumenten, Saiten und Muſikalien. 
261 LRarrabee Str, 3julm7 


Gefhäftsgelegenheiten. 
Krankheitähalder ein gritgehender 


Offerten unter ©, 48, „Abenbpoft“. 
midoT 


u verfaufen: Gin Store mit Lot, in der La 
end für einen Ubrmecdher oder Sattler. R 
bei Albert Küchel, 2316 Hanovder Str. 


Zu verfaufen: Ein Saloon und Boardinghoufe = 
der Nordjeite in einer yabrifgegend, Adr. ©. 
„Abendpojt* Keine Agenten. 


Zu verfaufen: Gandy- und Eigarren-Store, für 875. 
498 ©. Morgan Str. mibofr3 


Zu verfaufen: Ein ganabarer Saloon bei drei Fabri- 
ten gelegen, aud) zum Boardinghaus geeignet. äufer 
braucht nicht alles gleich zu bezahlen. Adr. 2. 16 

„Abendpait”. 


8* —— Eine gute Zeitungsroute auf der Nord⸗ 
Zu erfragen don 2—4 Uhr NRahmittags in 
Krohn’ 3 Halke, Ede Desplaines und Kinzie Str. 


Ein friſch gif pri. ab Dentid-Deftereicher, der 
noch kein Engliſch ſpricht. aber ein ſehr tüchtiger Ge— 
fchaftsmann q fucht ſich mit 31000 bis 22000 an einem 
ſoliden gut gehenden Geſchäfte thätig zu betheiligen. 
Zuſchriften von Agenturen nicht berückfichtigt. Offer⸗ 
ten unter R. 86 „Abendpoſt“. dimidos 


Zu faufen gefucht:. Ein gut gehembes Telikatefjen- 
oder ein Ähnliches Gefhäft mit vorwiegend beuticher 
Kundichaft. Angebote mit Preisangade unter ©. 108. 
Keine Agenten. dimido3 


od" verkaufen: Billig, Meat Market. 139 Eentre 
dimido6 








Zu verkaufen: 
Grocery:Store. 


— 


—* verkanfen: Ein guter Saloon mit gutem Waa⸗ 
renvorrath. 2140 Archer Ave. dimido7 


Zu verfaufen: Eine gu ee (rpcexie. Mbreffe 
— ———— 


au verfaufen: Ein Schuhlhop mit guter Rundicaft, 
F bi8 85 wöchentliche Eimmahme Krankheit halter 
ig. 


132 N. Glark Str. nodimid 

Zu verkaufen: Auf_ der Nordieite, ein im beiten 
Gange befindliche Boardinghaus, 40 regelmäßige 
Boarderg — wegen Krankheit de3 Gigenthüners. 
Rente 50 Dollars. Guter. Play um Geld zu machen. 
“dr. ©. 10, „Abendpoft.“ djuu iws 


Zu verfanfen: Gandy-, Stationery- und Cigarren⸗ 
Laden. Guter Platz. nahe einer Schule. Nachzufra⸗ 
gen 5M. Taylor Str. vjun iws 


Pool⸗ und Billiard-⸗Reparaturen, ſowie Transpor⸗ 
tiren prompt und billig. N. Ganſer, 288 Blue Island 
Ave., Batent Pool» und Biliardfabrifant.  Zima3m6 





Zu verkaufen: Operahaus, "Reftaurant und Bäckerei. 
no. Gelhaar, Benton Harbor, Widh. Näheres nad)- 
zufragen bei Wm. Rudrid, 191 ©. Water Str. 5jilw2 





Wohnungen, Zimmer und Board. 


“ Sejugt: Gin unmöblirtes Zimmer mit Bi Lane ar 
für einen ältfichen, anftändigen Mann. Br. Löwe, 209 


Möblirte Zimmer mit Board 4 Dollars. 
©tr., nahe Wells. 


unge Leute finden gute Koft und Logis. 139% N. 
Elarf Str. 11-21ju3 


Verlangt: Zwei gute Boarderd. 1337 Hinnenn Str. 
mibofr3 


Zwei auftändige junge Leute finden Kot und Logis 
in 234 M. 14, Str., nahe Halfted Str., unter. mdo4 


Anftändige Leute finden gute Board oder möblirte 
Zimmer, bet Einderlzjer Zanıilie. 2726 La Calle De 
v mdild 


Zu vermiethen: An einen anjtändigen Mann ein 
freundliches Fıont-Schlafzinmer. 158N. Union Str. 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer an einen oxdentli- 
hen Mann. 5 Auguita Str., vorn oben. 3 


Geſucht: Zwei junge Leute wünfgen Zimmer mit 
zwei Betten oder zwei Zimmer mit Fruhſtück und 
Adendbrod an der Nordieite; deutiche Koft verlangt. 
zen mit Angabe der Preife Apothefe 336 €. —* 


Verlangt: Einen za. jungen Mann in 
Board. 142 Willow S dimis 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne freundliche Zimmer. 7 
Hammond Str. momifr3 


Geiudt: Ein junger Arbeitimann, wüniht Room 
u Board im eister Fleinen Samilie oder bei Wittfrau, 
Süd- oder Südweftfeite. Adr. ©. 68, — 

imi 


Zu vermiethen: Billig. ein Store, der ſich für ein 
nt. dr Schneider-Geigäft eignet. 
Larrabee Str dimidos 


Zu vermiethen: Die Hälfte eines Stores an State 
— billige Rente, pafjend für Office. 2612 — 
dimi 


— ünger, 83:4 wöhentli. 496%. 14. 
EStr., unten. ei * 5julwd 


Zu vernieihen: Zwei Ziumer. 7 Hammond Str. 
modimi3 


u8 von 8-10 Zimmern auf 
820. Adr. T. 88 „Abend- 


BR —— geſucht; Ein 
"Hjulws 


Miethe bi 


Werztliches. 
„S50Delopnun jeden U ‘vor uts 
Tranfeit, —— bern. Auste * 
Tuer: 
50c die Schachtel. Zimmer 62, ‘5 State Str. Imasm?7 


RT für Denen ae ehenbeilen Zabied 
nut. amp Bean beiten. Babies 


Sm, Great Bears pgeiaet Anis 


—— De Den theiten. 
Ssrährige Erfa E Zimmer 20, — 
—— ie Get hen ARM — 


Deri Zeute, di übel keide Kite 
— 
ober —— 


icen. Sastreide Seugnifle der folge 
Se * — 


— — — 
a ſ——— 


—— 
ee Der Serien, un 


' nach 6 Uhr Abendd. 46 


" Str.. 


1 Eent das Wort Ui unter ie must, 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Verf für Fachat . 
langt Such Ale Küchel. er; —— Str. — 9— 


Berlangt: Ein ftarker Zunge an Brot. 164 Canal · 
ort Ave, - — midogs 
rear. Ein guter Zunge im Rejtaurant. ech 


Verlangt: Ein Zunge in der Screen Factory, 1162 
Milwaukee Ave, Jung RER 7 


— Ein Altliher Mann als Huftler — muß 
auch de gang mit zwei zz verftehen. vo 
Kwening, 557 55. Str., Engiewv 


Deriangt: Gute Möbelihreiner an Saloon Syirtures. 
Keenan Bros. Mig- &o., Ede Soomis und Zn 2 
ju 


Derlangt: Arbeiter, welche ein Heim twünfchen und 
Arbeit für da3 ganze Jahr umd Willens find, auf das 
Sand zu gehen. Erfundigt Eud bei Taylor & ns 
2011 Tacoma Blde. . 11julw3 


Berlandt: Ein Junge von 15—16 Jahren zum Hel Re 
an Eifenarbeit. Gh DB. Shicago A He * — 8 — 


Berlangt; ———— Schmiedehelfer, Fiuniſher. 
Larrabee 


Verlangt: Schloffer bei €. J. Schreiber, 106 und 108 
—— en chloff J. Schre 


——— 
Berlangt: Ein ſtarker Junge von M—15 Jahren sur 
Hilfe amı Mildwagen. 102 Eoruelia Str. 


Berlangt: Ein —— energifcher Hotel-Runner. 
123 South Gamal S 4 


Berlaugt: Ein BE ftändiger Man, der ihon auf 
Kronleugter genabeitet hat. 5 Filth Ave, 5. Floor. 


— t: Sr — —— ee a um 
auf ein Pferd aufzupafien und Harne p rein zu 
halten. 4413 Wentworth Ave. ındo4 


26 
4 


Derfangt, Ein junger Mann, welder Enft bat das 
Barbiergejchäft zu leiten. 805 ©. Halfted Str. dimd 


— Ein Junge um die Büderei zu erlernen. 
2897 Arher Ave. 4mid 


Verlangt: —— guter — an Brod und Gates. 
2515 Arder A dimis 


Verlaugt: 500 Arbeiter für Eiſen · Bahnen, Saãgemũh⸗ 
len, Farmen, und andern Werken in verſchiedenen 
Staaten. Sowie Männer für Furnace Arbeit i in Wis» 
conſin und Illinois. Freie Yahrıt. Bart: und andere 
Arbeiten in und Pe der Stadt. Roß Arbeiter⸗Agen⸗ 
tur, 26. Dlariet Str. Hnlıvs 


2rrlangt: Schreiber und foldhe Leite, die da8 
Zufchneiden, Defiguen für Damen- und Herren-Garbe- 
—— ründlich und praktiſch für Wholeſale 
eit erlernen wollen. 212 S. Halſted St. 





Berlangt: Franen und Mädden. 


Läden uud Fabriken, 


Derlangt: 5:3 Mafchinenmädden und vier Haid» 
mädden.an Kniehojen. 701 Ban Horn Str. midog 


— Mädchen in die Buchbinderei bei er 
amd Eo., Nordiweit-Ede Ranbolph und Vlarket Str., 
Floor, Room 26. 


Verlangt: Finifhers an Kappen, beitändige Arbeit. 
e erfragen ort Broß., Ede Diarket und Ban Buren 
mido3 


— Ein deutſches Mädchen. welches das Klei⸗ 
€ 4 


rnaden lernen will. 1028 Girard Str. 


a. Maihinenmädhen an Damenmäntelr, 
— dauernde Beſchäftigung. 245 W. 
10jun16 


Verlangt: Geübte Arbeiterinnen, die HUeberhofen zu 
Sau machen können. Danernde Beihäftigung. Kahn 
rothers & Eo., 238 und 240 Adams Str. mmi4 


Berlangt: Geichulte Kleidermagerütnen. Gleichfalls 
Lehrlinge. 1914 Indiana Ave. 


Str. up tw2 


Sausarbeit. 


Derlangt: Eiu alleinftehender Herr mittleren Alters 
winjcht eine shälterin. Weltere 
Wittwen mit oder olue Kind finde Sei 
math. Gute- Behandlun —— Nachzufragen 
elden Place. 7 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnl usarbeit. 
Dr. Pfennig, 18 EClybourn Ave. — 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
317 W. 12. Str. ® midofrja? 


Berlangt: Ein junges Mädchen vom 15—17 Jahre 
olt fir eine Familie. Frau J. Guenzburger, 554 * 
Marlet Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
698 N. Oatkly Ave. ® 3 


Verlangt: Ein gutes Mädhen für Hausarbeit in 
einer Heinen Familte. Nachzufragen 227 Kincoln Ave., 
Dry Good3 Store, 4 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
471. Chicago Ave. 


‚Derlangt: Eine Frau, melde Wäfhe ind Haus 
nimmt. 425 La Salle Ave., 1 Treppe, tina. 4 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 2422 Wentworth Ave. mdo4 


Berlangt: Ein — — ür leichte Haus· 
arbeit. 2036 Archer Ave. —— * 


Verlangt: Ein Zimmermädchen und eine Kelluerin 
(Waitergirl“). B Randoloh Str. midofr3 


Verlaugt: Ein bdeutiche® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nacdzufragen 3009 Wentworth 


Derlangt: Ein guie3 deutjches Mädchen für gewöhn«- 
liche Hausarbeit. 3159 Indiana Ave, mido3 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, guter ag 
8742 State Str. 


DVerlangt: Ein Mädchen in Heiner Zamilic, feine — 
ber, 121 5. Halited Str. 


Verlangt: Eine Fran, die bügeln fann für zwei Tage 
in der Woche. Armitage Ave. mido3 


Birlangt: Ein gutes Mädchen bei Kindern und für 
leichte Arbeit. — — 204 Hudion Ave, oben. 
wid. 


Berlangt: Eim tildhtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen Donnerjtag, den 12. Juni, 
522 Fullerton Ave. 


Berlangt: Deutiches — für gewöhnt: aus· 
arbeit. 5 W. Part RER 3 


Berlangt: Eine Sängamme, bejter Lohn wird be- 
zahlt, Nearhzufragen En 6 Uhr Rachmit⸗ 
tags. 457 LA Salfe Ane., 


Beten: Ein Mädchen pon M—1$ Jahren. 
aufragen 206 24. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
D. Davis, 265 Marwell Str. ” ® dimis 


Berlangt: Ein — für allgemeine Hausarbeit. 
W S. Canal Str ” o dimidos 


Verlangt: Mädchen - —— ausarbeit im 
Deiner Familie, - TION. Leavitt Str. ® dimis 


Berlangt: Eine ältere Frau in einer Heinen Familie. 
1O. North Ave. dimis 


Nach- 
4 


— Ein Moͤdchen für allgenneine Hausarbeit 
nahe Robey. dimidoꝰ 


Berlaugt: Ein ungefähr I1jähriges Mädchen für 
Pleine Familie. Friſch eingewan deries vorgezogen. 
MIO R. Halfted Str., 2. Floor. dimis 


Verlangt: Junges Mädchen jür Hausarbeit. 1914 
Indiana Im v 


Berlangt: Ein ma für gewöhn i ausarbeit, 
iches fofen A Pratt 
modbimis 


Verka Ein ordentliches Mädchen allgemeine 
Gear 421 Webfter Aipe. * 5* 


Berlangt: 2 Dienſtadchen· 3800 Larrabee age 
. } 


mobini, 


"INTER 


— ee 


STATE 


Enmn and Investment ee 


von Chicago. 


Pressident*-B: TIMMERMAN, Gen. Manager von D. M. Osborne & Co 


Trustee: 


AMERICAN TRUST AND SAVINGS BANK, CHICAGO. 


Die befte Gelegenheit, um fein Geld fiher umd musbringend anzulegen. 
Die Mitgliedergebühr am 10 Actien.... 


Einzahlungen dur; 7 Jahre, monatlich 87.50....xurrer0r.. 


Total... .8640.00 


Tür obige 8640 Auflage erhält das Mitglied nad 7 Jahren .. .81000.00 


BE Ein Profit von $560, gleich IT Prozent. "SE 


Benn ein Mitglied vor Ablauf der 7 


Jahre warn inmer zurüdtreten will, erhält e8 feine 


Einlage nebft 6 Prozent Zinjen zuräd, 


Für Brofpefte und alle nähere Ausfunft wende man fi) an die Office ber 


INTER STATR LOAN AND INVESTMENT ASSOCIATION, 


Zimmer 624, Insurance Exchange B’ld’g, 218 La Salle Str, 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. See⸗Waſſer, 


51. Str. u. Weſtern Abe. 


8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Gegenüber Weſtern Ave. und Garſield 
Boulevard und Sage Park, ſowie Front nach 
Sackett, Hart, Floreuce und Blauchard Ave. 
und 51. und 55. Str. 


Seitenwege, ſchöne Bäume, gradirte Straßen 


—* * Abwäſ * Hoch gelegen, in der Nahe von Schulen und Kirchen und gerade 


latz für ein H 


Nur zwei * vom Dafley Ave.⸗Bahnhof der Grand Truuk-Eiſenbahn, 2 Minuten 


von der unteren Stadt, 54 Cis. Fahrgeld; 


die Panhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 


Union Depot dorthin, und bald werden auch) die Straßenbahnen an dem Cigenthum vorbeis 
fahren. Seht Euch dieje Lotten an, bevor Ihr fauft; diefelben werben ficher bald das Dop= 
= werth jein, da dieſes Gigentgum jehr Ichnell aufgebaut wird und überall die neueſten 


erbefjerungen ausgeführt werden. 
Berfecter Beliktitel, 


Abſtracte mit jeder Rat. 


Wir leihen Geld zum Bauen ober wir 


bauen Hänfer für Euch) und verkaufen diejelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder fhreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillets zur Befitigung bed 


Eigenthums und nähere Ausfunft. 


Sffice an der Ede der 51. 
Strafe und Wehtern Avenue, 
ftet8 offen, nm» ift unfer 
Agent, Herr P. Weihofen, 
daſelbſt immer anzutreſfen. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN in jener Borftadt zu 
$300 bis $400 


find nit jo vorzüglich als die großen KLotten don 
25x177 Fuß im Simasjadnıil 


Dintelmanuıs Subdiviflen zu 


B5OO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und bil« 
ligften Baupläge iu Chicago, liegen bo und trocden, 
in der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und 
haben 1300 Onadrat- Fuß mehr FFlächeninhalt als an 
dere Lotten. Diefer Stadttheil hat gute Verbindins 

gen mit dem Gentrum | der Stadt. Die Nacharſchaft 
fh — geſund, meiſtentheils deutſch und bietet 
dem Kaufer eine deſſere Gelegen heit ein Heim zu grün⸗ 
den, als irgend eine andere, in welcher Lotten zum 
ſeiben Preiſe zu kaufen ſind, auch ſind die Zahlungs» 
Bedingungen jehr günftig. Näheres beim Eigenihü- 


mer, 
F A. Winteimanı, 
166 Reudealiph Streake, Zimmer 1. 


Sonntag? don 2—5 Uhr in der Zweig-Dffice, 
Ede Simons Str. und Bloomington Avdeune. 


Beliset ein Hans! 


Warum folltet Ihr nicht ein. Haus befigen, wenn Ihr 

das Geld hierfüur terhen Fünmt, ımreim folches % bauen; 
hr zabtt denfelben-Betrag zurücd, den Jhr für Rente 
ezahlt, indem Ihr 


eine Fleine Baaranzahluiıg 


madt. Wir leihen Eu) Geld. um zu Laufen oder zu 
bauen, oder eine Mortgage irgendwo» in Den 
Ber. Staaten zu tilgen. lljundmt, momif,j4 


U.S.Loan Syndicate 


310 Opera Konfe Bldg. 


Sür $25 Auslage, 50 Acer. 


Gutes Fruchtland in der Republik Honduras; qutes, 

—— ——— nicht zu warm. kein Winter cere 

ge er Markt. Das Land Bringt jedes Aahr 

über 8200 den Ader, nachdem e3 eingerichtet if. Eine 
Colonie von 100 ift jhon aufgemacht. 

Un nähere Auskunft fchreibt-an die 13malmi 


AMERICAN HONDURAS EOMPANY, 
DB Kaßalle Straße, Gbicage, 


Ne. 


Su. 


" Grundeigenthum und Häufer. 


Billig! Billig! " Billig! 


An Hauptitraße, Weitieite, Iftöd. Corner Brid=Haus, 
32x75, bringt 9 Proz. nettol $10 000 cafd, K000 zu 6 
Proz. Schreibt oder jpredt vor Lei Drau & Doeuer, 
Room 24, 115 Dearboru Str. 5jtlwd 

Zu verlaufen: Billig, zei! ftöctiges Brickhaus und 
Lot (82500), jowie eine unbebaute Lot (8775). 1335 
Harvard Str. 6113 





Zu verkaufen: 41 Ader bei Morton Station, im 
Stiden von 2% und 5 Adern. Gut zum Enxbdividen. 
E. Melms, 1787 Milwanfee Ave. 23ap4wO 


Zu verlaufen: Billig, 8 Lotten in Biod 30, 6 Kotten 
in Blod 22, Jefferfon Park, die beften — im Platze. 

Adreffe: J. H. Cortes, Jefferſon Part Bor 71. 
—1 Tun nimomifa? 


Zu verfaufen: - Ein Ader, nahe Humboldt Park und 
der Rüde von Pacific Yustion; fann in 13 Votten ein» 
getheilt werden, weiche im Einzel-Berfauf von #350 bis 
3400 jede u pi Selegenheitstauf. A. R. Hedinaun, 
79 Dearborn Str., Zimmer 21. fria3 


Zu verfanfen: Bilfig; Ihöne 4-Fimmer-Eottages ar 
Zincole Str.. zwithen 44. ud 45. Str. $50 br 105 
bear; 810 monatlich, z. W. Boste Eigenthümer, 
2959 Enwrald Ape. Imaij10 


5 Ader fein gelegenes Land und einzelne Lotten biflig 
zu verfaufen bei: Dean & Hoener, Room 24, 115 Dear: 
born Str. Sjundmd 


Su verkaufen: Groge Bargains in Zotten in Ban 
Shaats & Herrid® Subdivifion, grade weſtlich von 
Humbpldt Park, auf leihte Abzablungen. Der Agent 
befindet fich täglich am Plate (Homann und Rorih Ade.), 
oder wenn Sie 1143  Mimantee Ave. — wer» 
ben Eie frei hin befürdert. 21mabwi 


x Neu! Neul 
Lotten von 8350.00 aufwärtd an Diverfey, Elfton mb 
MWoeftern üve. Geld auf Grundeigenthum. 
S1malm2 €. Meim3, 1787 Mihwaırfee Ave. 


Ranf- und Derfanfs- Angedate. 


3a verfaufen: Ein DreisEpringb-Erprei Wigen, 
billig. 435. Halfted Str. uı1d07 


Zu verfaufen: Eine „beilftändige — 
billig, wegen Abreife. 53 Goraell Str. mid fria 


Zu verfaufer: Billig eim Zeras-Pony — —— 

Top⸗Wagen. 20 Willow Str. 
Zu vertaufen: Billig Aſchtiſten. Svo Larrabee Str 
udwi⸗ 


— vertaufen: Billig krautheitshalber. zwei Bierde, 
eins einfplunig, eins — und ein Bırgange- 
ſchirr eim Guprebmagen nebit Seicyiel, ein zweifigiges 
Buggy und Peddlerlizgend nebit S—— Vreis 
AZu erfragen Mẽ Hidory St 


Zu verkaufen: Ein Pierd. Adreſſe R. 8 „Adend- 
poh*. modimis 


ud von Oinbonrn uns 3-5 “A” Str, em Bio weit 
don are nyd-Gouthvert Ave, & I 
Seimeien Si aufwärts; Nodritühle 50 Et3. aufwärts; 
Bureau Ft auwärk; Parlor-Ganmturen *10 anf 
wärts; Näymajhinen 8 — Rianss aa0 au⸗ 
mwärts: Orgeln $20 aufwärts, Tehdide 35 Et8. aui- 
wärts,; 2 Top Grocery-bagen; 1 Deliverg- mad 1 Er- 
— jaͤmmtlich jeher billig. Offen user von 3 bis 
9 up: Ragm. 


„ Suzertauten: Zivei guie Urdeitäpferde, bidiy. 0 
Sorrade © — 


EEE gi: => 
Zu verfaufen: Ein guter Peoltifä, 380 orrade Sb; 


- 


5 verfanfen: 75. Show Eajes, ale Sorten, 
128 Sigel Str.. Rordieite: bLmaik 


— —— 


"Attantie und 2. Pacific € voreß.. 


Smz,6m, dis 


F.E.BALLARD& C? 


601 Tacoma Building, 


@de Madijon und ee 'etr. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


— & Northweitern Eliendahn. 
Tietet-Offtces: No. 206-208 Elarf Str., Grand Pacific 
otel, Balmer Houfe, Sherman Zoufe Weſtern Ave. 
tation. Ecke Kinzie und Oakley Str. und an De— 
pot, Ecte * * Kinzie Str. 
Abfahrt 


Den der Limited Weſtibule) ee 8 6.00N 

Barific Limited (Beftibule)........ FI1.VON 
Ueberland Expreß. ...ucurnenenen 10.80 N 
Eoumecil Bluffs, Omaha, Denver, ne 3 
Kincoln, Stour Eity und — 8 OR 
an der Pacrifte Küjfte Gas 


Eee ai — * ß 

Paul inneapoliẽ uluth, | 

(Beftibule Limited) 8 6. .o N 

St. Pal & Minneapolis 

Huron, Aberdeen, Winona, und |” 9.00 8 
Madiſon und Janesville IFION 

'X8.30%8 

8 5.00N 








2 ruenpmnm! 
GEBLESZRABEBEEE 8 ERBEER 


un URumuRen 
8 SNESTEN 


%* 4rr "un 


Milwaukee und Rariue 


SEITEHHTSLEE 


$ 

a du Laer, Ofbkojh, Neenab, jFL. 20 VB 

Appleton. Green Bay $10.00 N 
DOfhfofb, Neenah und Appleton SEN 
Draraquette und Lake Superior... .. K10.O N 
Ripon, Green Late und Princeton. ..*11.30 8 
Aſhland, Hurley. Ironwood, Beſ⸗ 

eıner und Walefield . 
Alhland, Waufanund Appleton....+ 
Sanesville, Waterton, Foud du * vn 

Lac und Ofhkojh 1 


Sreeport, Rocforb und Eigin... 4 


Rodford und Elgin e 

Rodjord, pin Harvard............ F800B 5 ON 
STägfih. "Täglich, Sonntags ausgenommen. XRur 

Sonntags. +Zägli), Samftags ausgenommen. +Zügs 

lid, Montags ausgenommen. 


Late Shore Beute. 

Safe Shore und Mich. Southers, Ne York Central 
& Hudfon River, Bolton und Albanyetienbahuen, 
Die Züge gejen ab und kommen an wie folgt: Chis 
cago: Kafe Shore Depot, Ban Buren Str, am 

Tietet-Offices: 66 Clari 
Houſe. Züge 


Abfahrt 
Poſtzug (alte Lirte) 
N.9. und Bojton Tag-Erprei + HB 
New York und Bojton —— ION 
—— Limited 5.301 


407 KIED WURLEIRURUR 
re 
. 


3668888 


x 


Ru 
—— 
vo 
Sr 


” 
— 
— 
rg 
S 
* 
- 


— 
oO 


= 
— 


FEZBZEBE 


Ausgange der LaSalle Str. 
Str. und Depot, 2, Etr.; 


gr ” & Bolton Erpre über — 
Weg +USION 


Eithart und Gofhen Accom FAR 
* Taguch + Sonntags auögenomnten. 


 GShicage, Rot Is land & Pacifſic⸗Vahn. 
Depot Ecke Bau Buren und Sherman Str. Ticket⸗ 
Dfjfices: 104 Elart Str., und allen hauptſuchlichfien 
Hotels, Züge. Abfahrt. Anfunft, 
Illinois und * Exrprei FITSN 
Peoria Erpreß + 140R 
Spirit Lake, Siowr Falls und 
Dakota Erpreb.. 8 140R 
140N 





Minneapolid, Et: Paul& Eonmcil _ 
Bluffs Expreß 
Kawias City. Leavenworth, Den⸗ 
ver ColoradoSpriugs &KPueblo 
Solid Veſtibule Expreß 
St. Isſeph. Adiſon. Colorado 
Sprinugs. Denber & Pueblo Li⸗ 
mited Veſtibule Expreß 
Conneit Biuffs & Omaha Solid 
Limited Veitibule Expreß +7.5N 
Solict Accommodation... ...... 2325 
Bern Acommoödation......... - F5.0R 
Eormneil Bluffs Nacht-Erpreß.... "OU 
Minneapoliz, St. Paul & Spirit 
Late Nayt-Erpreß 
Veoriu N taht-Expreß. . 
Kanſas Eity, St. 
dien Racht-Erprei 8658 
Ranias Eity, St. oieph & At- 
chifon Samftag Nact-Erpreh.. zZWEION 06H0B 
"Täglic, +Zäüglid, ausgenommen Sonntags. +Täg« 
Kid), ans ge re Samſtags. KTäglid, ausgenommen 
Montags. xNur Samſtags. Rur Montags. 


Chicage-K Graud Trunfk⸗Eiſenbahn. 
Derot: Dearbom und Poll Straße Zidtet-Offices: 
103 South Glarf Sir., und am Depot. Wegen Bor« 
ftadt- und Begräditikzügen-Fahıplänen wende mar 
fie an die Fiefet-Dfficen. DER Antunit 
Mail und ang Expreß ..t RO B 27308 
Limited Erpreß...- ZEN MSN 
710.30 B EBEN 
ABRB5N *+80%2 
Detroit, Mt. Clemens & — 8.5 RN *708 
* FZäglih. + Sonntag ausgenommen. 


Wabaſh⸗Eiſenbahn. 

Züge fommen’an und verfafien Ehicago —— 

Station, Ecke Polt und Dearborn Str. Ticket- 

109 Elart Str. Abfahrt im 
St. Zonis, Peoria n. Teras Erpreh. + 852 +60‘ 
Kavfas Eity, Peoria u. Springfield.* Z30RN FLOIN 
St. Lonis u. Beoria ET DE "ION +75 
Eniter Park u. Ejier Accom.. :AON *90B 

* Töglih. T Zägkid, — Sountags. 


"EWR *92408 


"84108 


"805% 
*10008 
+10.308 
650 B 


620 N 


6.50% 
625% 


Zuinois SentralbEifcnbahm. 
Devot am Fuß der Lake Str., am fyuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. en 194 Slärf Str. 
Züge m nad dem Welten müfjen an Sale Str. 


= 

J 
— 
838833 


&t. Louid & Felle 

St. Louis & Terad zug 
Euiro & New Orlennd Exrpreß 
Rev Orleand —— — 
ſantatee & Bloomingtsu 


Zu 
ur & Springfield Erprei 
antafee & Gifmon Ve ”430R 
nat © 
wur Fa zug 
—* Dubuque & 
rr 


ah nam 
823 


BE Ei 


Pacific Eoaft Erpref 1.00 
Rıtiord & Syreeport Baffegierzug.. 
Rorford & Tyreeport Erpre *8 
Dussce & ord 

ESamtag Nacht nur bis Subnque. tTäglid. 
nommen Sonntags, Sioxr City bi Dubnaue; 
Yan Dubuque biß Ehicaga $ Taglich 
genommen Sonntags. 


Ridigan Gentral. 

New York E:ntral und Hubion River. Boſten 
bany &i —— —* va Falls Route, * 
— — ——— 
—— 8* und Grand VPacifit 


* ei 


und ——— 





© 


‚Bes Bintes Stimme, 
— Romean von Fritz Eckart ſtein. 


Fortſetzung. 


Nein, o nein“, rief ſie wie elektriſirt 
aufſpringend. „Ich fühle, ich weiß, daß 
er lebt, daß wir wieder vereinigt 
werden. Gie, dem ih alles an: 


+ vertraut, Sie wifjen, daß meine Che 


— 
und die blühenden Wangen erklärlich 


wigte eine elegante 


unglüdlih war, dag fie Einderlos blieb, 
daß ich meinen Mann verlieh. Ja, weil 
ib im Leben alles eingebüßt babe, alles 
verloren, was je deö Beliges werth war, 
wder, was ich nie. bejefjen babe, hat die: 
des Verlangen, meinen Bruder wieberzu: 
nden, fih. zu einer förmlichen Leiden: 
—* bei mir ausgebildet. Und weilfich 
alfes auf ihn beziehe, empfinde ich wie 
ein magitches Fluid zur, wenn ein Freund 
- oder Yyeinb des geliebten Kuaben fih mir 
nähert — diejer rheinländijche Herr wird 
nie ſein Freund ſein.“ 

„Aber beſte Frau Jadwiga, was hal 
bieſer Herr vom Rheinland mit dem Kna: 
ben in Polen zu thun. Und wenn Ihre 
Theorie von des Blutes Stimme denn 
waähr ſein ſollte; deſto beſſer für Sie! 
In kurzer Zeit werden Sie für "den 
Herrn Thätig fein, wielleiht, daß Sie 
durch ihn auf die Spur Khres Brubers 
fonımen: das wird ein treibenbes Agens 
aiehr für Sie jein— nicht wahr?“ 

„Sewiß,“ nidte Frau Jabmwiga und 
fhidte fih zum Gehen an, 

Herr Lenbard jah ihr nah; als bie 
Thür fi hinter ihr jchloß, murmelte er: 
„Sp find die Weiber — jelbit die Ge: 
Icheidtejten haben irgendwo im Hirn eine 
Stelle, wohin die Logik nicht dringt“ 


Der BWeinreifende 


„Unglaublich !* rief die fhöne Frau 
Tina Gerdes und fjchlug die Hände über 
dem üppigen Bujen zufanmen, „aljo 
Herr Brand wird Direktor — nun, id 
gönne e8 ihm von Herzen. Herr Brand 
ift ein fehr Tiebenswürbiger Mann und 
immer jehr gern unfer Gajt gemejen.“ 

Und trogdem legte fich‘ eine leichte 
alte des Verbrufjes zwijchen bie rund: 

ewölbten Augenbrauen der fchönen 
Ein, und in ihre unbefangenen Lob: 
pteijungen lang der Vorwurf hindurch, 
den jie fich jelbit machte, „wenn ich das 
vorher gewußt hätte!“ 

„Iſt Herr Brand jchon wieder hier?“ 
fragte der Wirth des Kafinos. Er war 
ein,etwas jchläfrig dreinjehender Mann, 
und man begriff es fehr gut, daß jeine 
Grau der eigentliche Herr im Haufe war. 

„Die officiele Einführung in fein 
Aınt, die Vorftelung bei dem Perjonal 
wird erft in einigen Tagen ftattfinden, 
bob wird in dem „weißen Haus“ — es 


war ein nen erbautes, mit hellem Stud | 


verziertes Haus für Beamtenwohnungen 
— „bie ganze erite Etage für den neuen 
Direktor eingerichtet”, an Herr Neu: 
mann, der Frau Gerdes die Nachricht 
von der Ernennung Brands zum Direl: 
tor erzählt hatte. 

Der Wirth vergaß einen Nugenblid 
feine Scläfrigfeit und wurde fait leb: 
baft, als er entgegnete: „Eigentlich ifl 
«3 gegen jedes Recht, Herr Neumann, 
daß Sie dieje Stellung nicht erhalten, 
Sie find ja der Nädjte dazu, ein halbes 
Menfchenleben in der Fabrik, und nun 
Tommt Diejer mweggejagte Ingenieur. Jh: 
nen zuvor.“ Er machte feinem eigen: 
finnigen Eifer gegen einen Dritten Luft, 
ba er e3 gegen jeine rejolute Jrau nicht 
wagen burjte, 

„Nun, nun“, fagte der alte Ingenieur 
gutmüthig, „Herr Ulrih wird jeine 
Gründe haben, außerdem weiß ih, daß 
ich eines jerer nüglichen Räder im Be: 
triebe der Fabrik bin, ohne welde das 
Ganze nicht geht, und das weiß der Herr 
Director Franz auch ganz genau. Ges 
ftern fuchte er mich anf und jagte es mir, 
Kieber Neumann“, jegte er, „ich hakte 
bereitö mit dem jungen Herrn Gerhard 
Ulrich und dem Regierungsrath Delsner 
abgemacht, dag nur Sie die Stelle haben 
follen — da meldet fi Brand, podt 
auf unfere Dankbarkeit, und da er wirt: 
lich fein Leben riskirt hat, um meinen 
armen Bruder zu retten, jo bleibt mir 
faktifch nichts weiter übrig, als feinen 
Munich zu erfüllen, wenn ich nicht will, 
daß er über unjere Unbantharkeit in der 
gauzen Welt ein Gefchrei erhebt. — — 
Und was der Herr Direltor Franz nur 
fonjt noch jagte, gehört mit zu den lieb: 
fen Errungenjchaften meines ‚Lebens. 

Gerdes nidte wieder fchläfrig, er war 
nur animirt, wenn es fih um Fine Frau 
bandelte. Diefe felbft war anfcheinend 

° beichäftigt, den. Zuder im die Fleinen 
Schalen zu zählen für den Nahımittags: 
Kaffee, 

." Hber „fie. grübelte. Weshalb Hatte 
Brand ihr nicht erzählt, daß er den al- 
ten yabrifheren zu retten verfuchte, und 
daß er ſich um die Direktorsſtelle be⸗ 
worben. 

Beſcheidenheit war nicht ſeine Tugend, 
das wußte ſie, weun ſie an ihre letzte 

Zuſammenkunft dachte, am Begräbniß⸗ 
zag war's geweſen, ſo fühlte fie, daß 
Brand, der ſich ihren ergebenſten und 
aufrichtigften Freund genannt, nicht ehrs 
Ach gehandelt hatte. 

Jedenfalls Fam dur feine Rückkehr 
etivad heifereö Leben in den monotonen 
Berlauf der Tage und Abende. Es 
gt ber Eoletten Frau zwar nicht an 
„Werehrern -unter--den Beamten; aber 
ihres Mannes lauernde Eiferjuht gebot 
ihr Zurüdbaltung, mehr aber noch den 

ungen Männern, die fein Aergerniß in 
"Dem ne bes Beantenihums 
geben modten. 
Einexhelle: Stimme ‚an: der Thüre 
ſagte: 
"Hier ift das Kafino, fommen.Sie nur 
berein!“ 


Gretchen Neumann ſtand unter der 


Thüre, 

: Cie war jehjehn Sabre alt und ein 
allerliebjter draller Badfiih. Die eng: 
anliegende Pelsjade und die Fleibjame 
"Xogue hoben ihre rund entwidelten For: 


men auf das Vortheilhaftefte. Bon dem 


Iinfen Arın baumelten ein paar Schlitt⸗ 
€, bie das leicht geröthete Näschen 


machten. 
„Ra, wen bringt bie Grete Mg da?” 


fragte ihr Papa mehr neugierig al® uns 
wird; er fannte fein unceremenielles 


Kögpterden. Hinter dem jungen Mäbs 


erjchien ein interefjanter Kopf, bann 
Bigur nad, ein ho⸗ 
U ri * — 

| de,ein he orgfältis 
5 zug, ' darüber 





‚erft der gweite BL gewährte" Einzel 
ten bes Röpfes, Sr ur, 
vieleicht nit Ainmal das Brenneifen 


ejheut hatte, [dwarze Augen unter af: 
—* bald geſchloſſenen Lidern, ein auf⸗ 
gewirbelter Schuurrbart, der den vollen 
rothen Mund mit, gligernden weißen 


jrdie — dann oft De : 


Zähnen kokett hervortreten ließ — ein 
wandelndes Modebild — das war der. 


Neuangekommene. 

„Frau Gerdes“ ſagte Greichen und 
winkte den Modeherrn mit Protektor⸗ 
miene näher, „dieſer Herr ift Vertreter 
eines Hauſes in Bordeaux — nicht 
wahr, Bordeaux oder Burgunder? Ich 
weiß, es war eine rothbraune Farbe, 
mein neues Kleid iſt Burgunder“ — 

„Bordeaux, mein Fraͤulein.“ 

„Alſo aus Bordeaux — denken Sie 
nur, der Wagen von dem Herrn Savin 
— Savin oder Savon, bitte, ich weiß, 
es war immerhin etwas, mas mich 
an Seife erinnerte, Sadin alſo! Das 
Pferd ſtürzte, der Herr Savin ſprang 
aus dem Wagen, das Pferd hat ein Bein 
gebrochen; ich fragte den Herrn, der bei 
dem Weiher ganz rathlos ſtand, wohin 
er wolle — nun traf es ſich doch gut, daß 
ich Papa abholen wollte, ſo habe ich den 
Herrn hergebracht. 

Gretchen bückte ſich etwas über den 
Buffettiſch und ſagte gutmüthig zura⸗ 
thend leiſe: „Frau Gerdes, beſtellen Sie 
ihm nur tüchtig viel Wein, ein ſehr netter 
Menſch, wirklich!“ 

Frau Gerdes ſchien daſſelbe zu denken, 
denn mehr als die ausgeſprochenſten 
Complimente ſagte ihr ſein überraſchter 
Blick, wie reizend er ſie finde. Doch der 
Herr Savin war ſo lebensklug, ſich in 
aller Form erſt dem Wirth vorzuſtellen, 
zuyor aber ſprach er dem Ingenieur ſei⸗ 
nen Dank und Bewunderung über das 
Fräulein Tochter aus, welches in ſo kind⸗ 
lich reizender Weiſe feinen Unglücksfall 
in einen Glüdsfall verwandelte, 

Herr Neumann lehnte gutmüthig ab, 
zahlte feine Zeche und nahın ven Arm 
feines Töchtercdens, dann empfahlen fich 
Beide, 

Draußen plapperte Gretchen von tatt= 
fend Dingen, mit einem Male meinte fie: 
„3 glaube, Bapa, daß der Nheinwein, 
den Du immer trintit, Di fo blak 
macht — wie wäre cö, wenn Du es ’mal 
mit Burgunder verfuchen möchtelt ?* 

„Aber Grete, Buigunder!. Wenn e3 
noch Bordeaur wäre, da Fönnte ich ja 
Deinem Schüsling, dem Herrn Ga: 
von —” 

„Sasin, Papa !* 

„Sa jo, alfo dem Herrn Savin eine 
Drdre geben.“ 

„Papachen, ich habe ja Borbeaur ge= 
meint, ich verwechjele nur inımer die Nas 
men, weißt Du, weil mein Kleid burguns 
berfarben ift, — aber befiell’ ihn was, 
ja Papaden, wenn Du nicht magit, 
werde ich den Rothwein trinken, — das 
wird mir überhaupt jehr gejund fein, 
benn ich glaube, ich bin etwas bleichjüchs 
tig.“ 

— Neumann blieb ſtehen und ſah 
auf das friſche blühende Geſicht, die dralle 
Figur und das plappernde Mäulchen, 
dann lachte er ſehr amuſirt: Höre, Grete, 
Du ſiehſt wirklich ſehr bleichſüchtig aus, 
ich werde Dir alſo Rothwein beſtellen, 
aber ſei ſo gut und benimm Dich etwas 
geſetzter, Ou biſt jetzt ſchon ein großes 
Fräulein, und es ſchickt ſich gar nicht, zu 
— daß ein ganz fremder Menſch 

ir fo gut gefällt.“ 

„Papa, fremd — ja zuerft ift. man ja 
immer frerıd, aber wir können ja gute 
Belannte werden, lade ihn doch ein.” 

„Aber Grete, Du bift unverbefjerlih.* 

Papa Neumann wollte jchelten, doch 
zu amiüfirt über bas unverfäljchte Na: 
turfind, Tenkte er nur ihr Intereſſe von 
diefem verführerifchen Herrn Weinreijen: 
den ab und erzählte ihr von Branb's 
Wahl zum Direktor. 

Gretchen wurde nun aber ernftlich 
böje, und, viel hätte nicht gefehlt, jo wäre 
fie auf der Straße in Thränen aus= 
gebrochen, 

„Was, Di übergeht man, Deine 
Derdienfte überfieht man, diejen Fuchs 
von Brand ernennt man? Das iſt ja 
einfach abſcheulich! O Gott, was wird 
Tonka ſagen, Tonka kann ihn nicht aus⸗ 
ſtehen, Papa, ſie ſagte mir noch kuͤrzlich, 
wie es ſie freue, daß der unheimliche 
Menſch fort ſei — und nun kommt er 
zurück und noch dazu in einer Stellung, 
die meinem lieben guten Papa gebührt — 
ach, ich bin außer mir.“ 

Auch hier vertheidigte Herr Neumann 
ſeinen Vorgeſetzten, und Gretchen mußte 
anerkennen, daß Herr Franz Ullrich nicht 
gut anders handeln konnte. - 


„Aber wie unedel von dem Fuchs, dem 
Brand, Papa, fich feinen Lohn auszubes 
ningen, — das ijt ja nur ein Beijpiel, 
aber ich meine vergleichsweife, als wenn 
ich jeßt zu dem Heren Savin jagen woll: 
te: „I habe Yhnen den Weg gezeigt, 
bitte, bedanken Sie fih und jhiden Sie 
mir zum Lohn für meine Gefälligkeit eine 
Slajhe Burgunder.“ 

„Borbeaur meinjt Du doch, Grete, 
Grete!“ 

„Natürlid, Bapahen — — fag’ mal, 
gefällt Dir Herr Savin nicht auch fehr 
gut? Weiht Du, etwas ehr gejchniegelt 
hit er ja, aber das gehört wohl zu Seinem 
Geichäft, er fpricht wie jonft jehr ver: 
nünftig, na, die Schweizer find ja alle fo 
vernünftig, er ift nämlich ein Genfer, 
deshalb jpricht er ebenjo gut deutjch wie 
franzöfid —* : > 

Herr Neumann wurde bei diefem tief: 
gehenden Interefje, welches immer zu 
dem neuen- Belauntenzurüdkehrte, doch 
etwas nachdenflid, - 

Frau Gerdes hatte aufden erjten Blid, 
ber. ja zwifchen einem galanten Mann 
und einem totetten Weib wie ein frei: 
maurerzeichen gegeben und verjtanden 
wird, gefühlt, daß ihr mit biefem jhönen 
Mann sine heue Unterhaltung auftaude, 
Sie vermieb aber geflifienttic, mit ihm 
* ſprechen, freute ſich, daß er ſich ganz 

hrem Mann widmete, und wenn ſein 

lühender Blick jezt ſern von jeder 
ffektation, mit vollgeöffneten Lidern 

auf fie fiel,-fenkte fie ftill Lächelnd den 

Ba und vertiefte fi in ihre Wirthin: 
a DER ae 

Alwälig füllte fi das Cafino, die 
Beamten. Lehrer und Merzte bes Ortes, 
welche nicht verheiratbet waren, tranfen 
= ihren Naymittagatafiee, nachdem 

in 
[peift Hallen... 
Kun un — * — — ſtellte ſich 
edem Einzelnen vor und offerirte ſei 
— zählte fo unaufz 
dringlich.unb, badj, To Heiter Yon ben Te 


r 


‚oberen Saal zu Mittag ge: 
Bald ja er frembe 


| 
| 


— — — — 
— — — 


‚geben, daß 


eif 
ben fallenden Gelächter ber Zuhörer 
Dbertsnt wurde, RE ’ , 
Kaun war die halbe Stunde Kaffeezeit 


bergaugen, fühlte fich jeber einzelne von 
‚den Herren zu amufanten Manne hinge⸗ 


‚yogen. Diejenigen, welde an keine Bus 


reauftunden gebunden waren, behnten 
iren Aufenthalt aus, die anderen riefen 
beim Gehen ‚‚auf Wieberjehen‘’ und 
verjprachen, fich feinen Preistourant aus 
zuſehen. 
Als der letzte der Gäſte gegangen, 
meinte Herr Savin leichthin zum Wirth: 
„Schade, daß hier im Ort kein Logir⸗ 
us iſt, ich hätte dann den Abend bei 
hnen verbracht — oder haben ſie einen 
inkel, wo Sie mich einlogiren können 
— der Weg nad und von H. ift bei dies 
jen Schnecmaffen etwas bejchwerlich täg« 
(ih zu wiederholen.‘ RT 


(Fortfegung folgt.) 


Veldaug gegen Die Biergläfer. 


Kürzlich hat ein Wiener Gelehrter, 
Dr. Schulge, die Entdetung gemadt, 
daß Bier das Glas auflöjt, daß alio ein 
Biertrinfer mit jedem Glaje Bier ein 
winzig Feines Duantum Bleioryd in fi) 
aufnimmt. Schulte wog Gläjer, legte 
diefelben in ein mit Bier gefülltes Yaß 
15 Tage lang, ließ alle drei Tage fri- 
jches Bier in das Faß laufen und con: 
jtatirte dann einen Gewichtsverluſt von 
einigen Milligrammen an den Glälern. 
Darauf Hat Schulge den Biergläfern 
ben Krieg erflärt und gededelte falz- 
glafirte Steinfrüge, gededelte Zinntrüge 
oder noch befier Silberfrüge, welche in- 
wendig vergoldet find, empfohlen. Nur 
aus jolden Krügen getrunken jhmede das 
Bier rein und gut und jchade dem Kür: 
per nicht. 

Diefem „Biergelehrten” erwidert nun 
Herr Erwin Sad in Franlfurt a. M.: 
Sad behauptet, daß es rein unmöglich 
fei, dag beim Trinken eines Glajes Dier 
aufgeldjte Glas zu fchmeden, denn nad 
Scdulge eigner Bereddnung würde nur 
ein Millionentel Milligramm Glasfub: 
ftanz aufgelöft. Da man Ehinin, gegen 
welches die Junge am empfindlichften ijt 
in einer Verdünnung von 1:33,0000 
noch jchmedt, Zuder nur noch in einer 
Berbünnung von 1:90, fo ijt es Dod 
fiherlih Wahnfinn, daß man Bleioryd 
(Slasfubftanz) noch in einer DBerbüns 
nung von 1:100,000,000,000 fehmeden 
folte,. Sad gibt zu, daß allerdings 
etwas Glas im Bier aufgelöft wird, 
aber er hält es für ganz unbedeutend, 
Er führt Schulge dann wie folgt ab: 

„Herr Dr. Schulte glaubt aber nicht 
nur, ba die jo außerordentlich geringen 
Glas: und Bleiorgbmengen, welde in 
Löjung gehen, den Geihmad des Bieres 
böchft ungünftig beeinflufjen, er ift au 
der Anfidht, daß dieje Bleimengen bei 
fortgejeßtem Genuffe von Bier aus bleis 
baltigen Gläjern fih im Körper anhäu: 
fen und zu dronijher Blutvergiftung 
führen fönnen. Sehen wir zu, wie bie 
Sade liegt. Um nur 1 Gramm Blei: 
oryd in feinen Körper anzubhäufen, müßte 
ein Trinfer (wenn wir der Berechnung 
ben böchiten Bleiorydgehalt zu Grunde 
legen und ihn mit 6 multipliciren, um 
bas in einer halben Stunde gelöjte Blei: 
orydquantum zu erhalten), nicht weniger 
alö_3,300,000 Liter Bier aus einem 
bleibaltigen Glaje trinken! Hierzu würde 
er, wenn er Tag und Rad tränfe—alle 
halbe Stunde eine Maß — doch 188 Jahre 
brauden! Herr Dr. Schulte bat au 
efunben, dat Medicinflafchen Blei ent: 
Öntten, was ihn zu dem Ausfpruche vers 
anlaft: „Sollte ich einmal erkrankten 
und mein Arzt mir Mebicin verfchreiben, 
jo werde ich gleichzeitig mit dem Necept 
einen kohfahjalaftrten Steinfrug zur 
Aufnahme der Medicin in die Apotheke 
[hiden!“ Eines hat er aber doc ver: 
gefjen: er hat den Biertrinfer, der fi 
eines Glajes bedient, nicht darauf auf: 
merfiam gemacht, daß ihm eines Tchönen 
Tages das Glas verfchwinden, daß er es 
— austrinfen Tönne. Allerdings Tiegi 
bie Gefahr nicht fehr nahe, denn ein 
Triafer, der Tag und Naht nit von 
feinem STlafe wide, würde doc, um bei: 
jpieläweife das Glas aus Frankfurt ganz 
aufzutrinfen, nicht weniger als 578 
Sabre brauchen !* 


Maisceultur in Ohio, 


Ueber die beften Methoden der Mais: 
eultur wird von der Dbio Staatd-Ber: 
fudsfarın (Mufterfarm) im Thal des 
Dientangy, einem Rebenfluß des Scioto, 
wie folgt berichtet: 

Was bie Tiefe anbelangt, in welcher 
Mais gepflanzt werden muß, fo gehen 
bie Anfichten darüber fehr auseinander, 
aber am fiheriten ijt wohl, das Mais: 
forn zwei Zoll tief zu legen. Der größte 
Ertrag ift dadurdp erzielt worden, daf 
man in Reihen vier Juß auseinander 
und die Körner 6 Zoll weit voneinander 
gepflanzt bat, aber jolch’ enges Pflanzen 
thut der Qualität Eintrag und viel von 
der Ernte ift unverfäuflih. Wenn man 
gute Qualität und möglichjt große 
Quantität erzielen will, fo muß man das 
Mais zwölf Zol auseinander legen, ob 
man in „hills“ oder „drills“ pflanzt, 
macht hierbei keinen großen Unter: 
ſchied. RER 

Dann gepflanzt werden muß, bängi 
voljtändig von den Eigenthümlich keiten 
der Jahreszeit ab. Rah den Beob: 
ahtungen eines Jahrzehntes zu urtheis 
len, if Mitte Dat die: beite Zeit, das 
Korn in den Boden zu” bringen. In 
diejem Jahre haben die yarmer aber fafl 
alle bis Ausgangs Mai und Anfangs 
Juni gewartet. 

Was die Verwendung von Kunftdün: 
ger anbelangt, jo hat jich aufder Obioer 

erjuhhsfarm ohne denjelben eine ebenjo 
gute Ernte erzielen lafien, als damit, 
während gerade das Gegentheil auf der 
Kentudyer Staatsfarm der tal ift, die 
in der befannten Blaugras-Region liegt, 
wo ber Boden aus verweften Sandftern 
beſteht. — 

Auf der Ohioer wie auf der Kentuckyer 
Farın find auggiebige "Erperimente mil 
Kunftdünger gemacht mworden, und von, 
bort aus find ebenfalls in ‚beiben Staa: 
ten auf den verjhiedenften Bodenartten 


Beriuge mit Kunftbünger für Maistorn 


—— 
del per A 


li 


| ubr 


unter allen die An 
von Bottafche 
das Element zu fein tcheint, 
Boden zu feiner Productivität fehlt, 


3 


Sutereffante Municipal-Stetiftit, 


Der New Porter „Herald“ bringt 
folgende interefiante Zujammenftellung 
der Steueranfihläge, der Schulden, ber 
Einwohnerfhaft ber amerikanijchen 
Sroßftädte und des Verhältniſſes dieſer 
drei Factoren zu einander: 


Steuers 

Schuld verth 

9144;201,215 $1,608,839,113 

2 458,898 en 
es 430,324 
. 1%247,403 
211,584 


- o9 al 


159,493, 138 


0009 
. Bouiß...... 21 216,778.679 


7 
tl... 29.000,00 


Wenn man die Schuld der einzelnen 
Städte auf den'Kopf vertheilt, ſo kom— 
men in New Port auf den Kopf 883, 
in Philadelphia 333, in Brooklyn 847, 
a. icago 817, in Baltimore $73, in 

t. 
Cleveland 833, in Pittöburg 857, im 
Kewarl 854 und 8119 in Jerjey City, 
" Das Berhältnig der Schuld zumi 
Steuerwerth des liegenden Eigenthums 
in den angeführten Städten ıfl: New 
York, 9 pro Gent; in Philadelphia, 5 
pro Gent; in Brooklyn, 10 pre Gent; 
in Chicago, 8 pro Gent; in Baltimore, 
12; pro Gent; St. Louis, 11 pro Gent; 
Sincinnati, 14 pro Cent; Bittsburg, 10 
pro Gent; Newarf, 84 pro Gent; Eleve: 
land, 12 pro Gent; Jerſey Eity,-25 pro 

ent. 

Diefe Ziffern Fönnen wohl feinen An- 
Ipruh auf Genauigkeit machen, bod 
dürften fie eine ungefähre dee von ben 
sorporativenBefit:, Steuer: und Schuld: 
verhältnifjen der einzelnen Großſtädte 
es Landes geben. _DBerläßlihe Zahlen 
wird erft der neue Cenjus bringen, 


Bon Ricaragua-Canal, 

Ueber die Arbeiten am Nicaragua: 
Canal zu Greytomn wird von dort an 
eine New Porter Zeitung berichtet: Die 
Gejelihaft Hat aın Hafen und am Ufer 
ber Bai große Waldftreden niederhauen 
und in ber Lıhtung Baraden, Schuppen 
und bequeme Arbeiterwohnungen errich: 
ten lafjen. Für den projectirten Canal 
find bereits fechzehn Meilen Waldland 
abgeholzt und nivellirt worden. Und 
parallel damit ift eine beträchtliche 
Strede für den Bau einer Eifenbahn 
Be und geebnet worden, welche nach 

er Silico Lagune geführt werben fol. 

Die Bahn wird von einem amerifanifchen 
Unternehmer Namens E..P. Treat ge: 
baut, der ungefähr 100 Mann an der 
Arbeit bat. Es ift am 20. Mai damit 
begonnen worden und bie erfte Section 
vn 60 Meilen fol Ende Juli fertigge: 
ſtellt ſein. 

An der Jetty am Canalmund wird 
fleißig gebaut. Sie iſt bereits eine 
Strede von 50) Fuß weit binaus in die 
Bai geführt und das äuferite Ende liegt 
elf Fuß tief im Wafler. Die Jetty. ift 
43 Fuß breit und nach amerifanijchem 
Spyftem, ähnlich der Eads’jchen bei New 
Drleans, errichtet 13 

Durd Anlegung derjelben bat fich ein 
reued Yahrwafler in dem alten Hafen 
von Greytomwn gebildet, indem eine enge 
Landzunge vollſtändig weggewaſchen 
wurde, ſo daß die Schiffe viel weiter in 
den Hafen einfahren und dort ihre La— 
dung löſchen können, anſtatt an den 
alten Werften von Harbor Head, welche 
kaum noch dieſen Namen verdienen. 
Die Amerifanerrhaben der ganzen Ge: 
gend, dem Handel und Verkehr ein ande: 
res Ausjehen gegeben, demjelben fezu: 
jagen ihr eigeites Gepräge aufgedrüdt, 
und aus den Ruinen, den fchuttverfalle: 
nen Werften, Speichern und Hafenan: 
lagen erblüht ein neues Leben, 





Der erftt Cacao Europa’s, 
Der zufünftige Amerifa’s. 


Ungleic) zu Thee und Kaffee. — 
Gut für die Nerven. 


Die Berechtigung des Cacao ala 
nüßlicher Diät-Artifel, gewinnt be- 
ftändig mehr Beifall. Ungleich zu 
Thee und Kaffee, ift er nicht nur 
ein Stimulant, fondern auch ein 
Nährmittel, und bat den großen 
Bortheil, feine betäubende Wirkung 
zu hinterlafjen. Deshalb ijt 


Van Houtens 
-Cocon 


„Beſter, im Gebrauch billigſter“ 


allgernein im Gebrauch. Der Starke 
kann ihn mit Vergnügen und der 
Schwache ebenſo getroſt nehmen. 


Van Houten's Cacao („einmal verfucht, 
ftet# gebraucht“) läht dem Nervenfyiten Feine 
schädliche Wirkung zurüd. Daher ijtes nicht 
zu vertwundern, dab der Eacao diejesErfinderd 
in allen Theilen der Welt son Medizinern 
anftatt Thee und Kaffee, oder andere 
Cacav’8 oder Chotolade für den täglichen 
Gebrauch fürKinder oder Erwachjiene, Gejunde 
und Franke, Reiche und Arme, empfohlen wird. 
„Srößter Verkauf in der Welt.“ Ftaget nad 
Ban Houten’d und nehmet feinen anderen. 
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Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländische Patente, - 


Geihäfts » Unterhandlungen ftreng vertraulich. 
&3 wird deutich geiprochen. 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 

Ede Randolph und LaSalle Str. S5zoifrsm2 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


| Advofatur,. Geld: & Landgeihäft. 


Zimmer 1.8 Dearborn Str. Abftract3 uns 
teriucht; Nahlakiacheı geregelt. Tel. 387. I6masmll 


Dahms &Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 


Rear EsTar®: AND COMMERCIAL Law, 
immer 2 umd 3 Unity Gebäude, 


79 Dearbern Str., Chicago. . 6 


Kinderwagen Fabrik. 
Chas. T. Walker &00., 


u empfehlen, be derabe | 
x welches dem: 7 


199 ©: No:th ve. Sat 
—* u}: 


ne 288 @, Madifon Etr, 
Deutſches 


Röbel - Sechäll 


83.00 Unzahlung 
u — und 
$5.00 monatlich 
faufen Eudy die ganze Hausein 
: richtung bei uns, 


ouis 845, in Cincinnati 88, in | 


DIT MUNIERTE En 
ial« de an Ehicngoer Zeitungen.) 
f., der 14. — Lampſon 
Er wog über 400 Pfund, als 
hat die Aerzte ungeheuer ver⸗ 
o nell an Seit zu, daß er nicht 
Zonnte,und den; Erftickungstod ſtarb. 


men n 
» & —— — 
Die Etlöſlen ftenen ſich. 
(ol een 3 Sopran En en: Mr ie ren 


zuumd ih fand oſt Schwierigkeiten beim Athmen; die 
Bin m Anftrengung erregte.mir Herzflopfen, ich fiel 
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Montitello, 


im and Tag oft cine Halbe Stinde ausgejtredt, nad 
them :ringend. ' ch tonfaltirte Dr. Snyder, unter» 
E Iiner, Behandlung; nad) 2 Wochen hörte 
mein Heräleiden af und nad) einem Monate hatte ich 
30 und. Fleifch verloren... ch bin jest eine ganz 
andere Perion.”. a 


MR. E.:Myners, Polizeirihter in Strcator, 
SU. , sreibt unterm 24: März: „Als ih am 9. d. M. 
in Ihre Behandinng trat, wog ich 245 Pfund und wiege 
8 234-Pfd., habe jonadh ıt 5 Tagen 11 Pfd. verloren, 

%ı befinde mid) gut und atgıne leichter.“ 


Frau Kittie Jacobs, vor und nad der Behandtmg. 


Frau Rittie Jacobs and Chicago Ihreibt: 
„Am Ende des erften Monat? hatte ih durch Ihre Be— 
handlung genan 14 Pjund SFleiich verloren, und nad) 
3 Monaten hatte fih mein Gewicht um 33 Pfund ver» 
ringert. Nach 18 Diomaten habe ich noch nidt ein _eitte 
ziacs Pfund wiedergeiwonnen, fondern bin in der That 
echter, al3 zur Zeit, wo ich die Kur beendete. Dabei 
bin ich nicht etwa zunglig geworden, fordern mein 
Wleifch ift feft und meine Haut zart und wei, wie die 
eines Kindes.* 

Mid. F. von Chicago faat: „Ich verliere recht 
neit an Gewicht nad meine Magenihiwäcde, Kopfes 
ſchmerz und Aufſtoßen find nach nur einmonatlicher. Bes 


| handlung dur Sie verihwunden.“ 


van Burkhead aus Leiwistoton, JU., 
—— Ihre Kuür wirkt wie ein Zauber, ich verliere 
äglich 1 Pfund und befinde mich ausgezeichnet.“ 


Dr. O.W.F.Snyder, Rräuterarzt, 


> 


vermindert überjlüfiiges leiic 15 6bi8 35 
Pfundim Monat durh willenichaftliche Anmwens 
dung von unfhädfihen Kräutermitteln, welhe in Hate 
montie mit der Natur die Entiernung der Urjache der 
Anbäufung von Fett bewirkt, und zwar ohne die Ges 
undheit zu jhädigen oder in irgend einer Weile die 

Gätigkeit der WblonderungssOrgane zu hindern, 
Des tft fein Beriuch, fondern eine wirtlide 
wijienihaftlide ZThatiadhe, über jeden 
Zweifel hinaus erwicjen. Jh Iade zur Unterfuhung 
ein. Die Behandlung von Yyettiucht, Bettnäffe, Aheus 
matismus, Nervofität, Nieren“, Bluts--und Hautfrante 
heiten eine Spezialität. 

Durdausvertraulid. Echreibt mit 3 Mars 
ken zu 2 Gent3 nah Eircularen. DR. O. W. F. 
SNYDER, Suite 3, Japanese Building, 
243 State Str., Chicago. 


Männer-Scwärhe. 


E = i 2 - 5 er 
u 
Kinder-Folding-Betten $9.00. 


Uehmt diefe Gelegenheit ‘wahr 
und bejucht die 


garden Cily Farnilute Co., 


"288 WB. Madifon Str. 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, jeit beit lebten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungstafen, 
veralteten und Iangjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei®ejhledht3 durh die im Deutjch- 
land, fowie hier jo bewährte Methode von Unterfuhung 
des MWafjerd (Urind). 

‚ Sicere Hilfe und glücliche Wiederherftellung garan« 
fir in Lungen», Leber-, Nieren und Unterleibs-Leiden; 
Nervdenleiden und Frauenfrantheis 
ten, fowie Mutterporfall, Weihfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweb, jchmerzhafte, unregeimäßige oder unter» 
drüdte monatlide Regeln, häufiges Waſſerlaſſen, 
Schneiden nud Brenten, Drängen nad unten und alle 

toniihen, Privat: und Gejchlechtöleiden beiderlei 
efhle&t3 dur den Gebrauch von feinen 


Sieben Lieblings: Medifamenten 


In denjenigen Krankheiten, mwozıt fie geeignet und für 
deren aründliche Kur fie beftimmt find. 

Zaufende hiefiger Familien beftätigen mit Dant« 
fagung3-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner von 
ihm perjönlic) zubereiteten Deilmittel und die faft er 
ftaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle ans» 
beren.sehlten. 

87 Der Waffer-Doftor bereitet je'ne eigene Medizin 
— — ſteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Verbin⸗ 
u 


ng. 

5” Diefe Liebling3-Meditamente Furiren nur jolche 
Krankheiten, wofür fie einz.In empfohlen find, und iD 
allein zu haben in der 


Dffice: 363 S. State Str., 
eine Treppe hoch, 
CHICAGO, 


Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonn« 
tag3 11—12 Uhr. Unentgeltliche Eonjultation. 7 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerkjamfeit allen 
&ronifchen Krankheiten. Geheime Geihlechts: 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 


mij4 


bösartige Gejhmwiüre behandelt ohne Mefjer | 


und ohne Verhinderung am Geichäft. ons 


fultation frei. 139 ©. Madifon Str. 


lav,imo,& 


Dr. A.O. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Arher Ave. nahe Deering Str. 
. TELEPHON 8185. 2jilm? 


Dr. Carl Schroeder, 


— 

Deutſcher Fahnarzt, 

413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter Str. 
Zähne Ichmerz- und gefahrlos gezogen. Beſte Gebiſſe 
&5 bis 810. — Füllung 50c und aufwärts. Guüte 
Arbeit garantirt. 4junlj6 


DR. GOODMAN, 

— t, Parlors 1, 2, 3 und 4, 
82 B. Madiion Str., Erte Hal« 

fted. Zähne jchmerzlod ausgezugen. 


Beſte Gebiſſe S bis 810. ine Füllung 50c. u. aufs 
mwärts. Die grögte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprälte Zahnärzte. 13mi 


Dr. Ernit Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


18 Elybouin Ave. * 

Beſte Gold⸗Füllungen uünd Gebiſſe eine Spezialität. 
ähne werden gefahr» und jcjmerzloß gezogen. Billigſte 
Rei. 10117 
wird 5 yabre imftande — 
Soldfüllungen $1.50; ilber- 


Sen und andere Füllungen $1. Zähne 


werden ohne Schmerzen außgezogen. Aerzte 
2Am33m6 


beftändiq zur Hand. 
liasümeritauifge Dental Barlord, 
Zimmer Lund 2, 202 State Str.. opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 


Augen» und O t. 
5 ünftlide Augen 
⸗ RTL eingejegt. 


163 State Str. 
» Stunden: Bon 10 Ubr Borm. bis 4 Ubr Radım. 


Beited Gebik für S5—87 und 


Bandwurm!: tunfebibar 


Hardt SSW.RinzieStr., nahe MilwauteeAve.Biaduft 
% Pr . —* 


m waden Lo. 
ee: 


"gm rire: 


. feine volle 


Böllige Wiederheritellung der Gefundheit und 
geihlehtliihen Rüftigteit, 
mittelit der 
La Salle’ihen Maitdarm: Behandlung. 


Grfolgreih, wo alles Andere fehls 


geſchlagen bat. 
Die Ka Salle’iche Methode und ihre Borzäge. 


Unfere Präparate Bee Dr. La Salle'iche Heilmittel 
auf Grund der Thatiadde, daß wir die uriprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte diefed Namens erbiels 
ten unter der Garantie, daß, falls wir jpäter die Eins 
—— Neuer Behandlung und feiner Heilmittel ans 
emeflen finden jollten, dieß unter jener Bezeichnung ge« 
heben würde. Bor einigen Jahren fam Dr. La Calle 
anf die dee, nerpdie und geidjlechtliche Leiden durch Bes 
handlung vom Maftdarım ans zu furiren, indem er ji 
don derjelben folgende Vortheile verfprad: 
v Applikation der Mittel direft am Sig der Krane 
eit. 

2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwädhung 
der Wirkjamfeit der Mittel, 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
Seffuungen dei Rüdenmarfänerpen aus der Wirbels 
fäule und daher erleicttertes Eindringen zu der Nerven« 
flüjfigkeit und der Dlaffe des Gehirns und des Rüde 
grats. 

4. Der.Batient kann fich felbft mit jehr geringen Ko» 
ſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veraänderung der 
Diät oder der Lebenggemwohnheiten. 

6. -Sie find abjolut unichädlich. 

7. >. Ste find-leiht von Jedem an Ort und Stelle ein. 
En unb wirken unmittelbar auf den Sig bes 

ebel3 innerhalb wentget alß einer halben Stunde. 

Hinfälige Männer, "deren Kraft geihwächt, deren 
Nerven erichöpft. deren Geift ftumpf geworden, deren 
Lebeniöfraft verloren ift, finden fihere und beftändige 
Rettung dur. Dr. La Salle’8 Heilmittel, der befte und 
alleinige steirnd, welden der Keidende bejikt. 


Auſicht mediziniſcher Tachverſtändiger über 
die abſorbirende Kraft des Rektums. 


Sollten Sie das Auffaugungsvermögen des Maſt-⸗ 
darıma bezweifeln, fo werden Ste Aufklärung finden in 
Dr. Wodenhammters mit Recht berühmten Werfen über 
diejen Gegenjtand, fowie in dert medizinifchen Zeitichrife 
ten diejes Zandes und Deutichlands, Frankreichs und 
Englands, * 


Was der geſunde Menſchenverſtand ſagt. 


Man würde einen Menſchen für ebenſo thöricht er⸗ 
klaären, welcher, um ein Geſchwür am Bein, oder einen 
gebrochenen yinger zu’heilen, Arzneien einnehmen, und 
nicht die geeignelen Waſchmittel und Salben unmittel⸗ 
bar auf den leidenden Theil — wollte, wie den⸗ 
De welder Samenfranfheit oder Schwäche zu hei» 
en verjuchen wollte, ohne die Stelle jelbft in Angriff zu 
uehmen, twie die Durch den Gebraud von Dr. 
2a alles eleganten und unichädlihen ‘‘Bo- 
lus Remedies’’ geigeben kann. 


Der verbeſſerte LaſSalle ſche Bolus (wirkliche Größe). 


Krankheiten Der Nieren, Blafe und 
Borfichörnie. 


Ihre a nun Heilung ohre Magen» 
edizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufſtehen bei Nacht, 
um zn uriniren, Schmerz oder Brenuen beim Laſſen des 
Mailerd, Nachtröpfeln pon Urin nachdem dies geichehen, 
Vergrößerung der Vorftehdrüje. Bright’iche Nieren. 
krantheit. 

Die entſchiedenſte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am Sit; des Leidens appligirt, 
wo fie fi) von großem Nußen ermeiien werden. 

Wenn der Bolus in den Maftdarm eingeführt ift, fo 
znbt er unmittelbar. am - Blajenhald. Blajenjteine, 
MWafferfucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 
Spezifiſche Heilmittel für ſpezifi⸗ 
ſche Leiden. 


1. Speziſiſcher Kurſus, bei Schwäche, Ausflüfs 
ſen. Herzklopfen. Rückenſchmerzen u. ſ. w. 5.00 die 
einzelne Schachtel; der vollſtändige Kurſus mit drei 
Shadteln auf 3 Monate reihend, $10.00. 

2. Kurius No. II. jür Männerihwäde. 
Eine Schadtel für einfache oder friſche Fun 86.00; drei 
Schachteln für ſchwere und audauernde Fälle bei Mäns 
nern über den mittleren Jahren, ſchwachen Leuten u. |. 
w. 215. 90 für 3 Monate. 

4 Nierenblaicu-Hurfus, bei Urins, Blajen- und 
VorftehdrüjensBeichwerden. Eine Schachtel $4.00, zwei 
Schadteln 88:00, drei Schachteln 210.00. ; 

4. Sräftigender Kurſus, beionder3 geeignet als 
Stärkung für Perionen, melde beabfihtigen zu beira» 
then. Eine Schachtel 4.00, drei Schachteln 810.00, für 
8 Monate. 

5. Blutreinigungs » Hurfus,. Sfropheln, uns 
reine3 Blut u. [..w.: Eine Schadtel 85.00; dreimonat- 
liche Behandlung oder voller Kuzjus $10.00. 3 

Bud mit Zeugnilfen und Gebrauhsanweifung gratis. 

Mau ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, New Hort, R. 9. 


4 Mi 31 Eektrizitat iſt ein 
Eleltriſche Gürtel frei und van 
erndes Heilmittel gegen alle hartnädigen Xeidın. menu 
diejeibe im Verein mit richtiger Mledicin. angewandt 
xtd Br Hertginfonse — — in 

eunng der Frankheiten des Magens Unte— 
——————— Nieren, Blafe, Rüd-» 

rar ad: Werdenleiden, Blut» und 
baut-Arantpeiten, Frauen⸗Schwä⸗— 

e und fpezielle Leiden beiderlei 
Geräten fs und Veriörgt feine Patienten mit dem 
verbejierten, eleftriichen Gürtel, : jowie andere nöthige 
elekitiihe Anwendungen unentgeltiih, aurüdzuliefern 
nad), erfolgter Heilung... Syreie. Confaltati n. Office» 
Etunden yon 9 ib bi8 Abends 8 Uhr und Sonn» 
tags np 10 Whr bi8 12-Uhr VBorm 'ttags. Patienten 
werden; auch rieflich behambeit,.. Syreier Rath, ertheilt. 
Adrejie: Dr. Hutchinson’s Dispensary, Zim- 
mer 43 und 44,4% ©.-Elart Str., C,icago, JA. 2julj7 


. Bomezreatment. ; 
Elettricitätaufenfe Metyode augewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beitimmt alle Yeiden, to 
ei Arten 2 — —* — —* 
— * ine ge ge Str, 
— and, act die Franken Theile. wirten 
Bt Dee 8* —— * u 
Yetit jendern gt die aufgeregten Ners 
ven, —— In ı Miederbelebung und giebt ihm 
end er * zu. t, jedod) 
——8 awillienihaiilih. „ Unfere Anfragen bewie- 
fen den > fg den das Unternehmen erlangt. Böllige 
5* — —2 arg ar era 
urch ein ten. Arzt, Eerjönlich oder h 
* ee nen tgetilih bejorgt. 
OME’TREATMENT:ELECTRIC CO., 
— mau 


>rcer, feit 30. Ja 
alle 


4 2 ickt 
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Guratcar Zuminte, m je 1542 


ereser uni 


Eine vorzägliche. geft 
ur Heberfahrt zwiichen Deutichland ind A 
tifa bietet ve El — Cinie des 


Norädentihen Lloyd. 


Die rũhmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
ꝑprobten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fabren regelmaͤßig wochentlich zwijchen 

Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Bafjagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! . Größtmöglichtte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten’ die Eins 
wanderer auf der Reiienach dem Weiten, Big 
Eude 1888 wurden mit Lioyd-Oampfern 
un, 1,885,513 Batfagtere 
glüklich über den Dcean Geiördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit Diejer Linie, 
Beitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumadher &Go,, General:Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
3 Bm. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, IU., 
oder deren Vertreter im “ulande "Yanıja 


J.J. Kelley. A.J.Kotz, 
RZELLEY & CO. 
Populäre Shneider,’B23'5. Abe, 

Wir machen auf Beitelhng Hofen für 38, 34, KB, 86 
und aufwärts; Auzügefür $15, #16, $17 und aufwärts; 
—— für $13, $16, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Bejaß eriter Klaffe. 21mz6mt4 


+2 Gloden,. ‚Dieb3-Alarme, Tele 
Elektriſche phons und alle in dieſes Fach 
fhlagende Arbeiten und Repazaturen tverden jorgs 
fältiq ausgeführt. John  Asmufien, Glektrifer, 
124 Milwaufee Ave. 28malm? 


Finanzieltes. 





Löhne u. uncolleftirbare 
Forderungen Imismts 


aller Art jofort colleftirk 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Veute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Forte 
fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianok, 
Bierde, Wagen, Wirthichaftd- und Baden-Einrichtungen, 
Ragerhausfdeine und erfter Klafje Werthpapiere. 


(FI Das einzige dDeutfhe Seihäft 
in diejer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 15nzimtg 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu fparen. 
75 Gent3 die Aftie pro Monat, jpart 
100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monate 
licher Adbezahlung 17m31j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinfen. 
Um Austunft wende man fi an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ad, 
Offtce-Stunden: 8 di8 8; außer Sonntags. 


Geid zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wägen, Bauvereins-Actien, erſte und zweite 
Grundeigenthums⸗Hypotheken und andere gute Sicher⸗ 
heiten. 151 Waſhington Str., Zimmer 66. Befucht 
uns, ſchreibt oder telephonirt uns, Telephon 1275, und 

wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 
2macmo,mmfrl 


Pioneer Building & lum Asgn 


645 ESedgwid Str., nahe Eenter Str. 


Tene Serie eben eröfnel. 


Geld zu verleihen zu niedrigen Brocentraten. 


Berfammlungen jeden 2. und 4. Dienitag 
Abends. — Ueber 50 Mitglieder. 

Otto Hottinger, Präfident; Julius Heimburg, Vices 
Träfident; M. A. Fiedler, Schagmeifter; Chas. F. M, 
Allen, Reht3anwalt. 


EP” Parteien, welche Geld zu leihen wünfchen, mds 
en bei unjerem Rechtsanwalt, Ng. 84 Waihington 
tr., Zimmer 32, vorjpredheit. 2Zjund 


Geld u verleihen. Wenn Ahr Geld ohne 
Oeſſentlichkeit oder Voxwiſſen Eueres Nachbars zu lei⸗ 
hen wünſcht. ſo wird Euch eine Privat⸗Pactei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
Wagen oder irgend eine Gicerheit mit bem Recht, 
Alles oder in Raten zurüdguzahlen. Zimmer 38, No, 
94 Ba Galle a Sue 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nieds 
rigiten Zinfen, 


Erfte Snpotheten für fihere Kapis 
tal:Anlagen ftetS vorräthig. 


21j1j8 


"CHILD: 


fpart, wer beimir Pafiageiheine, Gajüte odes 
wifchended, nad) oder von Deustihland Fauft. 
& befördere Paflagiere nad und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amijterdant, 
avre, Paris, Stettin ec. dia New Port oder 
altimore. Dallagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord Dampferd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa fommen laffen voill, 
fatın e8 nur in feinem Spnteveffe finden,” bei mir yreis 
fartcn zu ldien. ntunft der — in 
—— ſtets rechtzeitig gemeldet. Naheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Sale Straße, 
er Bollmadhts: und Erbihaftsiadhen in 
Europa, Gollektionen, Boitaunszahlungen 2c. 
prombt bejorgt: Sonntags ojjeh bis 12 Uhr. 30 


Wu. BorLpenweck, 
Brundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera Hous® Building, 

Ede Slarf und Wäilhington Gir., Ebicage. bins 





Office der, Chicago 


Landlords’ Protective Society, 


371 Zarrabee Sir. 
85” BRANCH OFFICES: 
Bm. Eicvert, 3162 DWentworth Ave. 
Better Weber, 523 Mitwautee Ave. : 
614 Racine Ave, Ede George Str. 1201j3 


Julius Wahl, 
Srundeigenthum. und-Geldgefchäft, 
ArresEigenthum cine Specialität. 
Zimmer:45, 115 Dearborn Str. 


Zuinoisd Rational Bant:G@ebäude. 
Telephon 1378. Sjtnı? CHICAGO, ILL. 


-— 


CHARLES MODE & CO., 
135 Adbans Str. 
Licenjirte Brokterß. 
Argend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shwmudiaden, Alt-Gold und 
Silber eur zum Marktwert. 
Nicht ausgelöfte Uhren m. Diumanten. werden für die 
Hälfte de3 früheren Preijes verkauft. 


Loan Office. Beriderung. Law Office, 
Lake View Loan Co. 
— Of ficen: 

631 Lincoln Ave. . 681 Sheffield Abe. 
Anleihen anf alle Arten von 
Berfönlidem Eigenihum, Haushalt:Gegem 
genftände, Store Firtured, Pierde, Wagen 


und > : 
Jrgend werde gule Sicherheit. 
Keine Orffentlichteit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
Dit. Zeit. Niedrige Raten. 
N ‚bejorgt, Real Site je gefauft, verkauft und 


"umgelinft .- = lmaliß 
sihäfteihiet beforgt 


te Winfere 


u 





